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Meſer Verord Grpohinduſtrie, der Braunkohleninduſtrie und der

ſten.c ne ehe
der arbeitenden Maſſen; es gibt nur

tiſche Gründe dafür. Und dieſe politie Gründe ſind einfach: es fehlte dem Reichs

jandbund für Mitteldeutſchland und für Oftdeutſch
land noch ein Geſchenk, um die

berg weg zum Landbund hinüberzugiehen.
Das war um ſo dringlicher, als der Landbund

gen den r nvch nicht endgültig
tele entſch ereoen Nach der altenEondbundparole Spedholl vor Nationalpolitik“ hat

man die Verhökerung lebenswichtiger Volksinteren zugunſten der politiſchen Machtziele der deut

Agrarier einen neuen Triumph feiern laſſen.
Zollättentat auf die Erbſenſuppe der Maſſen

iſt nur das vorläufige letzte Glied aus der Rech

nung, die Herr Schiele für ſeinen Landbund der
Brüning präſentiert. Mit

rheit kommt noch der finnländiſche Butter und
Käſewechſel, deſſen Preis feſtzuſetzen Herr Ritter
vom Auswärtigen Amt nach Helſingfors gereiſt
W uUngeheuerlich iſt die Liſte dieſer Attentatezugunſten des Großagrariertums ſeit dem Sturz v

ledten ſozialdemokratiſch geführten Kabinetts von
der Regierung Brüning-DietrichSchiele gegen die
Ernährung des Volkes geführt wurden: Die Einfuhr

d h Fen ndas Verſprechen, dafür inländiſches ve gt
wurde nicht gehalten. Auf alle

dukte wurden entweder die Zölle oder Einun erhöht oder neue Einfuhrſcheine
geſchaffen mit der klaren Abſicht, die r
zu verteuern. Als die rückgängige Kaufkraft in

eutſchland die Käſepreiſe ſenkte, wurde die
ichkeit, wenigſtens billigeren Käſe eſſen zu

können, durch Maſſenaufkäufer auf Koſten des
Reiches verhindert. Obwohl der Roggenfrage nur
durch Einſchränkung des Roggenanbaues beizukom
men iſt, verſuchte man die Volksernährung durch

Vertenerung des Weizens

Die Politik des Beimahlungszwanges, die
Weizen begonnen hatte, ſollte beim Roggen

e wenigſtens gegen unberechtigte Ueber
vorteilung durch die Bäcker zu ſchützen, den Brot
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Anuzei ren gerr das m Kunze

Die ſozialdemokratiſche Front zieht geſchloſſen in
W e et Unſere Poſition iſt ſachlich richtig

swegen wahltaktiſch günſtig. Das allein ges z nicht. Alle Staatsgewalt geht vom

a d M e die e Tnen Wahlberecht n 1928Geſchenk von Dutzen glnne der Sozialdemokratie den
ſch beim Erlaß des neuen Brotgeſetzes den von Millionen auf Koſten der Steuer gen Teile des Volkes am 14. September polittſchhinweg. Das arbeitende Volk kann heute ſowieſo ler Bei der Neuregelung der Tabakſteue rſentſcheiden, die bisher nicht ſozialdemokratiſch ge
keine Butter eſſen, denn Butter iſt zu teuer. So hat man die Verpflichtung, die Konſumenten zufwählt haben? Von welchen Erwägungen wird hre

hat die Regierung Brüning auch ne die Mar gaſſchonen, zugunſten der Großkonzerne Reemts m a Stimmabgabe beeinflußt werden?
rine dadurch zu verteuern und zu verſchlechtern und Neuerburg einfach in den Wind geſchlagen, Verſuchen wir, die gegenwärtige Situation
in man zur Feſt z Regierungs die mindeſtens die Hälfte der neuen Steuerbelaſtung Hand der Zahlen von 1928 uns deutlich

ität zugunſten der cher Bei auf die Verbraucher wieder r chen. Danach ſind geſinnungs- un
J von deutſchem ndertalg bei der Alle dieſe Maßnahmen, die zu Laſten der arbei-ſſchauungsmäßig,

durchzuführen verſprach. Dieſe tenden Maſſen und der Verhraucher, alſo derjenigenſgeſchloſſen, vier Wählerg
nur das letzte halbe Jahr und betrif nur Schichten in Deutſchland, die unter dem
gſten mit denen die Volksernährung tigen Wirtſchaftsdruck ohnehin am ſchwerſten zu Die RichtwählerPehlen werden ſollte, hauptſächlich dem agrari leiden haben, zum Geſetz erhoben oder verordnet

man ber dieſe felbſtverſtändliche werbraucher laſſen. Das bedeutete ein

ar-
zum Teil weltanſchaulich
ruppen vorhanden:

101 Mill. 10,1 Mill.e J

ſchen Jntereſſemenhaufen zuliebe, de in der ſeit e. lener Vrſtannns 91 Win

regierung erdrückenden 37 Nila e 137 Mill,J w
e re Sei u n

wurden wurde zugunſten der chemiſchen
5 Mill,Oeltruſts die inländiſche Ausgleichsſteuer auf Ben en der a per in nnſqichtung vefindiich

zu D. angeſest und die r e bei den kommenden Wahlen dem Mißbrauch aller Deutſchnationale 47 Mill.

Demokraten L Mill.Deutſche Bauern z 05 Mill.
Chriftl. Landvolk 05 Mill.
Volksrechtspartei z Mill.

dazu Splitter und un
guültige Stimmen 1,3 Mill. 18,0 Mill,

Wähler und VWahlerinnen ingeſant 15 Min.
Die Nichtwähler ſchalten ſich ſelbſt aus,

ſie ſind eine völlig unbekannte Macht. Wenn ſie zur
Wahl gehen würden, könnten ſie das Geſicht deskommenden Reichstages weſentlich mitbeſtimmen,

Wir wiſſen nichts über ſoziale Lage, Lebensalter
und Geſchlecht der Nichtwähler. Statiſtiſhe
Unterſuchungen wären aber nach dem
14. September mindeſtens örtlich und in gewiſſem
Umfange möglich.

Die Wählergruppen der geſchloſſenen, welt
anſchaulich feſtgefügten politiſchen Bewegungen wer
den ſich gegenſeitig nicht entſcheidend beeinfluſſen.

as vom Zentrum und Bahyeriſcher Volkspartei
an Arbeiter- und Mittelſtandswählern etwa ab
wandert, geht in verſchiedene Richtungen und nicht
nur zur Sozialdemokratie. Selbſtverſtändlich unter
liegen auch Sozialdemokratie und Zentrum politiſch
konjunkturellen Einflüſſen, ſie werden aber nicht
das Gefüge dieſer Parteien ernſtlich verändern

können.
Bei der dritten Gruppe iſt die konjunkturelle

Auswirkung der politiſchen Situation entſcheidend
wichtig. Hier iſt die Frage, woher dieſe Parteien
ihren Zuwachs erhalten werden, wohin ſie nach
denklich gewordene Wähler abgeben werden.
Die vierte Gruppe von Parteien iſt in voller
Auflöſung, Umgeſtaltung und Umſchichtung,
alſo in ſtruktureller Umbildung.

Es handelt ſich um rund 12 Millionen Wäh

e e

Das Bürgertum muß feſtſtellen:
Es wurde viel in dieſen Tagen zu

Waſſer!

fredensmögllchkeit in Inclen?

Der Inhalt des Briefes Gandhis an den Vizekönle
Nach Abſchluß der Friedensbeſprechungen imſliſche „Daily Telegraph“ dieſe Mitteilung Gandhis

Gefängnis von Poona hat Gandhi am letzten Frei ein Ultimatum und ſagt, ſie bedeute nur eine Wie
tag einen Brief an den Vizekönig von Jndien ge derholung der unſinnigen e die ſchon
richtet. Der diplomatiſche Berichterſtatter des vor Monaten geſtellt wurden. Das Programm
„Daily Telegraph“ will wiſſen, daß der Brief fol Gandhis ſei lediglich inſofern geändert worden, als
genden; Jnhalt hat: er jetzt nicht mehr dem britiſchen Parlament, ſon

dern der britiſchen Regierung ihre Politik diktiere.
Der von gemäßigten indiſchen Politikern unternom
mene Friedensſchritt ſei alſo vergeblich geweſen, und

indiſche Regierung habe lediglich weiterhin ihreDyreſttion dielleiche nicht imſtande ſein werden

Indien gegenüber die Gewähr dafür zu über Pflicht r n. Unſere Syſtematiſierung hat ſicher ihre Männehmen, daß das Ergebnis der Konferenz am gel, es iſt der Kerſen eines et encer der An
randen Tiſch wirkliche Unabhängigkeit, d. h. der Kteuerſtreit in Kgypten. regungen dafür geben ſoll, wo und wie die ſozial
Status eines inions ſein wird. Er verlange e Aufklärungsarbeit einzuſetzen hat. Dieaber, daß der Vizekönig und die britiſche Regie Der Aufforderung des Waſd zur paſſwen Reſi Syſtematiſierung iſt auch nicht vollſtändig, ſie kann
rung ſich verpflichten, dieſe Politik am Konferenz ſtenz Folge leiſtend, haben zahkvei vermögende ja das „Treibholz“ der Gelegenheitswähler, der
tiſch offigiell zu der ihrigen zu machen. Wenn Gegner der DTiktatur Regierung des Königs in leh jenigen, die einmal dieſe, das andere Mal eine
eine ſolche Verpflichtung übernommen und durch ter Zeit die gahlung von Steuern ver -ſandere Partei „probieren“, zahlenmäßig nicht er
Genährung einer Amneſtie für alle weigert. Jetzt hat die Regierung die reſtloſe

Beſchlagnahme der Vermögen der Steuerverwei
gerer angeordnet. Der Waſd kündigt gegen die
Anordnung der Regierung neue Abwehrmaßnagh
men an, will jedoch zunächſt die Rückkehr der nach

faſſen. enſowenig ſind wir über den Umfang
der inneren Erneuerung der Parteien unterrichtet.
Jn Deutſchland ſterben jährlich annähernd 600 000
Menſchen im Alter von über 20 Jahren, die doch

den die indiſchen Rationaliſtenführer bereit ſein
im Gange befindliche Bewegung einzu

en.

und du Aufzwingung des Roggens zu verſchlech

etzt werden. Als die Sozialdemokratie, um

verkaunf nach feſtem Gewicht verlangt
alle vorher Wähler und Wählerinnen oder Nicht

London entſandten Delegation abwarten. wähler waren. UndW einem Leitartikel nennt der konſervative eng



ſchluß der Biſchofskonferenz ſind

den Mißbehagen und Kritik unter den Frommen

10i Wie e Heu
zent Jungwähler und t ne

Gruntſäglich geſehen, wird die

demnach von zwei Hauptfragen
den diejenigen entſcheiden, deren
gramme und Anſchauungen ſich r
wie entſcheiden die Ju e dasnäre kaiſerliche Deutſchland kaum an

Wir dürfen nicht in den Irrtum verfallen, an
zunehmen, daß heute ſchon die Mehrheit der ba
berechtigten wüßte, wie ſie am 14. r ent
ſcheiden S g uns ſo erſcheint, iſt die Nichtwähler eingerechnet, die ja
nicht immer die gleichen ſind für mindeſtens
zwanzig bis fünfundzwanzig Mil
lionen deutſcher StaatsSürger durchaus noch nicht
entſchieden.

Sie find mit unſerer Aufklärungsarbeit zu
erreichen.

Kurt Heinig.

Die ſeit fünf Wochen unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit in London tagende britiſche Kirchen
Konferenz, an der ſämtliche Biſchöfe der anglika
niſchen Kirche teilnehmen, hat ihre Arbeiten be
endet. Aus den jetzt auf dem Konzilium gefaßten
Beſchlüſſen verdienen hervorgehoben zu werden:

Eine Entſchließung, die alle Angehörigen der
Kirche auffordert,

de g gericht zu verhindern verſucht hat.
rieg, ſo heißt es in der Enzyklika, ſtehe im

Widerſpruch mit dem Geiſt und der Lehre Chriſti,
und die Kirchen aller Nationen ſollten es ablehnen,
ihn als Mittel zum Austrag internationaler Strei
tigkeiten anzuerkennen oder zu unterſtützen. Damit
ſtellt ſich die anglikaniſche Kirche völlig auf denſeran denken, ſich der
Boden des Völkerbundes und der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit. Ferner betrachtet die Kirche
die gegenwärtige Höhe der Rüſtungen der Nationen
als eine Gefahr für den Frieden und fordert die
Staaten auf, durch internationale Abmachungen die
Abrüſtung zu fördern.

Ein zweiter und ein dritter bedeutſamer Be

grundſaliche Bejahnng der Veburtenkontrolle

und die Zulaſſ chuldig iedezur w. i rinnerhalb und außerhalb Englands hervorrufen.
Die Biſchöfe verteidigen ſich jedoch ſchon im voraus,
indem ſie erkläven, die Kirche dürfe nicht außerhalb
des Lebens und der Zeit ſtehen und nicht an der
Not der Volksmaſſen vorbeigehen. Luxus, Selbſt
ſucht oder Gewohnheit ſeien kein Grund, die Kinder
zahl zu beſchränken, wohl aber die ſoziale Not. pz
entſprechende Entſchließung wurde mit 198 gege

en 25 Pro

s iſt nicht re dner, daß außer
W tatſächlichen und vermeintlichen Führern

iſt.
Die Prinzipien der Anerkennung und Gleich

h
in zu ihrem Rechte nicht

Jeſtſtellungen gehe ich die einzig
mögliche Konſequenz 53 erkläre hiermit meinen

der

igen r der
u Fortdie fortſchrittliche und

wirken.“

nicht zur Staatsvartei.

ſchäftigte. de Verlauf
der Beſprechung ſoll vonmehreren demokratiſchen Reichsbannerfunktionärenſ Wahlalter deibehalten wird, kann das ungebeſu

Vom Stahlheim bis

e
Jm Wahlkreis Frankfurt eine z

die Erklärung abgegeben worden ſein, daß ſie nicht
Deutſchen Staatspartei anzu

ſchließen. Sie werden ſich wahrſcheinlich zunächſt in

der „Unabhängigen Demokratiſchen Vereinigung
organiſieren.

Demokraten ſtimmen für
Sozialdemokratie

Die von dem früheren Mitglied der Demokrati
ſchen Partei was S und anderen vint

demokraten 1 CDemskratenlen durch eigene Ziſten zu deteiligen Wie ver

lautet, beabſichtigen die Urheber der Neugründung,ihre Anhänger zur Wahl der ſozialdemokratiſchen

Liſten aufzufordern, weil nur ſo die Reaktion ab
gewehrt und die Zerſplitterung im republikaniſchen
Lager verhindert werden könne.

Euch Koch Weſer abgeſägt.
Die Kandidutenliſte der Staatspartei.67 Stimmen angenommen, 48 Biſchöfe en eiten

ſich der t v
RNietzſches muſikaliſche

Wandlungen.
Zum 30. Zodestag am Z. Auguſt.

Von Alfred Goetze.

bau der Werke des Dichter-Denkers bea beanſprucht
das tonkünſtleriſche Schaffen des geniglen Um-wertes aller Werke, d Ter Sichern und n e

angreiche Chor- und Orcheſterwerk „An das
n“ umfaßt, nur einen recht eder das propheti che Wort ſeines Schöwird ſich h Wegen Name de r

an etwa Ungr J t ren rWertes oder Unwertes aer der gieſwuſitaliſhen Natur dieſes
ihr e Ekſtaſe von einer Höhe de ilend,gis- poetiſche t eines neuen Di hre

dieſe muſikaliſchen Arbeiten Ni

Rauſch der Muſik lebte und, in dichte Ia

re wurde, von e daß Wagnerst keine Note nd lich der dir S e be ch in
ch muſikaliſchen Ausdrucksmittel
würden ſeine Schriften auf Schritt und

ritt dafür e hier ein Muſiker aus dem R
ehen ines
egeben war, m eſamterir auf ne v

zu ſtellen.
r

ung zu Ri agner und deſſeſie h Wiorder Bedeutung Die
Die G ch 27 e aus ader er e mvier Bücher

Geiſte iWagn on nich e e W a
eindri en en der Se reir r z gen 7 Wenskonflikt d S Kurt

t Trugkälder. die ihn n
Schönheit b ihm die Wahrheit vere en an R ehe c

asketiſch-grauſamer Selbſtqual
s der Muſik heraus iſt der Denker und Di

ter geworden und gewachſen. Alles, was Rietzſche

der klaſſiſche„ſind meine e olung: Mein S
mannſche Muſik und einſame S

Neben dem gigantiſchen Monumental die Muſik ſtand unter dieſen S

un ner bleist ihm au

ens zu uns ſpricht, dem es her
Kunſterllig neue Grund a

gewinnt beſonders S begreiflicherweiſe in helles

en ve

bisherige

Kräte »Weſer.

größere Raſſen zur „Staatspartei

Die Deutſche Staatspartei nominierte am Mon
tagabend als ihren Spitzenkandidaten in Berlin den

geſchrieben, von den „Muſik mit Worten“ genann ringes“ in im
ten Sedichten angefangen bis zu den

ken, iſt im Bann einer nur von iMuſik entſtanden. „Drei Dinge“,

iergänge“

vlungen an weit
aus erſter Stelle. Stundenlang phantaſierte er
auf dem Klavier, der Welt entrückt und ne lau
chenden Kaind in die Gefiloe der Se

antaſie beflügelte,ationen das er gab, und im
ind auch die eigenen Kompoſitionen gehalten. Dann

aber rückt immer entſchied m
ermanns Richard Wagner den Menſchen cgrnd7 hat, der ihm, wie kein anderer, das Arten

s Schopenhauer da das „Genie“ nennt.
dann noch der Gott der Pol

Muſik, z dem der Philoſoph
berw der hatte. De et iche

ü unden e. Der iWagner mag nur daz

tgeheimnis zu offenbaren und eine Wied dergeburt wer verſchütteten Kultur der Antike her nich
aufzuführen. Aus dieſer Erkenntnis heraus iſt mit u ben aubermacht ere tes rundlegendes Werk „Die Geburt ten t Sag 8

ragödie“ mit r ender ologiſcher Not
ch, das „in demönheit ne Bewunderer der Griechen

iedererwecker der dionyſiſchen Kunſt zu
zte, weil es den Sieg ſeiner noch immer ſtark Ausdrug e

in d n beſchleunigen half. ſchauung heraus verſteht man es auch, wenn der

en ts von der es Nordens zu der s be-in dem ruheloſen Wahrheicher a an der der Muſike auf, die ihm, dem enen Feind
Kompromiſſe, ein ährlichesde das den c niedazgd ünde Herrnd die Je diee et ehe uſchgiftes ſ re

rama Wagners dar.in a e e eſo bedeutete die en den iHöhepunkt des erf Zu dieſer Um e richt
und Abkehr von der Wagnervergötterung hatte die den Geſchichte. angeheit her n jedemelBayreuther Erſtaufführung des „Nibelungenl Jahrhundert ine neuen Se hh Herwegh.

er gegnung mit Wa

igen ent Men
meiſt e Nerbaundigen, Klavierſachen auch un en war der Meiſter, der ſeine

T d Wagnerianer e So kam es 1879

et e
in d
ſinnlichen

kehrte Biget als Vertreter der reinr wer
es das

Da Koch auch der Reichsliſt
gebracht werden ſoll und

wird er dem neuen Reichstag
ehören. Die der Staats

HöpkerAſchoff übernehmen.

ten und bisher ſtreng geheim gehellenen Geſetzent

e
ehe Dr. Wirth und bezwect,
die rei den letzten r utrum immer r geforderte Wahlreform in

J re

anderwärts ort

zu bringen.

gung der Reichswahlliſte und die Verednerung der Wahrereiſe vor. Gegen
wärtig en ad 35 rn be Die einſten Wahl
e eckle Pfalz en eine WohnbevölLe von rund einer Million, die Zar Ku. (Oſt

preußen, ne Weſtfalen S
bayernSchwaben, Franken, Württemberg) eine

Wohnbevölkerung von mehr als 25
1925, deren

lichen evolkernn ngszahl

vaetel Fut Geſetzentwurf ſieht vor allem die Beſeitif rung

JnduſtVürgers Kölr)n e S rereeer
RT ſag v e auch

Wreſer N er S ſich r
e e

e und bie Konſervative Volkspartei

leiſten, für die Zukunft Einhalt geboten wird Die
von dem Reichsinnenminiſter beabſichtigte Wahl
reform vntt dazu eine e paſſende Velesen heit

Vaegermeiſter alsV Gebot
Auf Vera des Regierungsoräſidentenin Suerg r nern von Beſſunt bei

Bremen ſeines Amtes enthoben
Gleichzeitig wurde gegen Ehrich ein Difgzi
plinarverfahren mit dem Ziele der
entlaſſung eingeleitet. Ehrich hat es für angebracht

J den Erlaß der rn chen a rgehalten r Merget den S
Nationalſozialiſttſchen Parlei Herſet vent und Le

im Jargon der nationalſozialiftiſchen Partei zu
opponieren.

erklärt, daß er weder demh Wiitglſet der Natieneſos e

e h
0 kon

hina tionale und e e e w ge
o meinſam eine der Ve t. edie geh gläſern auf die mmratenSe

heitsfront gegen die r
t von der Staa r

ſurbeitegemeinſcheft der Niederlauſizer Wirt
die von dem Braunkohleninduſtriellen r

beherrſcht wird.
mit Petſcheck, dem Finanzier des Stahlhelm,
verbunden iſt, geht u. a. auch daraus hervor, daß
ſie ihre Büroräume in dem faſt ausſchließlich un
ter dem Einfluß von Petſcheck ſtehenden Braunkoh
lenſyndikat untergebracht hat.

Wie die Summen ſind, die Petſcheck in

gebildet wi

4

er r e a
Wie eng die Staatspartet bereits ternehm

Mit dieſem Petſcheck, dem Vater bes vekayn
ten Reptilienfonds deim Braunkohlenſyndikat zur

Unterſtützung von Streikbrechern, von
kalen Verbänden und Fememördern, hat ſich die
Staatspartei auf Gedeih und Verderben verbündet.

bung des Meiſters entche die Schwa e eines Kory-
as ſich an inicht tun konnte. Ei e tie Se

genug tun konnte. Eine letzte per e
bei der dieſer dem Abtrünen rücſichtrlos die kalte Schulter zeigte, zer

rte vollends die letzten Zuſong mmenhänge i
und n Menſchudes, allzu

liches“ vollzieht ſich dann die Scheidung. die
nicht nur die Freundſchaft Wagners

ihn auch den wüſten Angriffen za
u der 1

n Nervenkriſe, die Ni t dem
e T Grabes De

und oke raft zur
ie in

V ehend ſchien es ſogar, als wenn ſidie die Wer an t gleichzeitig zu einer Abkehr

üpt erweitern Wien Aber
Weſen doch zu tief Wurzele n ſeiner e S

geliebtenmit den Woran
ich Di

ausſpielte.

n

re 1876 das Weſentlichſte keiten Wer- tragen. e als die Aufführung ſelbſt und
dies anm ebe

bekannte ſchon täuſchtePhilolo oge der Univerſität e henen

en amerikan ten

pige
wende Mo r i t ie er mir die n i z e S

che cyntra Vehner a r eseng e s ter e gen a
n a

A die Mü en et d de

S Wer

u ver ſind de ngen de

ch Sie wird und muß der Sklave diefes goretnrnn re
ſein, weil ſie ſonſt nicht leben kann.
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T e aLine' kleine Eintagsfliege war in der Abend-
erung zum Leben egraht. Selernt hatte ſiejei ihrem Entwicklungsſchlaf e re

wollte ſie hinaus. Da die Sonne gerade im
Heſten in leuchtender Abendröte

begriffen war, fiog die
e Nach langer Pauſe ſoll das diesjährige Gefeine r we in l et d g5a mo on mit nachfolgendem Umzug nadürtsort i. r Entgezen. Doch die Sonne dem eigenen Heim her Arbeiterſcheft dem

ind, u Horizont verdunkelte ſich. leer. beginnen und ſo dem „Feſt der6

Mittlerweile aber war die Fliege in die Nähe einer itGrvßſtadt gekommen. Da ſah ſie an einem Haus ben ehie za rig Wirkung gegeben wer

eine ganze Reihe von Sonnen brennen elek“ Die Demon trationen der Arbeite tIn eine ſolche Sonne inſdie unter dem Zeichen der Ciſchiſertel it
cht wollte ſie fliegen. Sie ſchwang ihre Einheit der Arbeiterbewegung durchgeführt

Flügel doppelt ſo ſchnell wie gewöhnlich und wurden, waren gerade in Selle von einer Wucht
euerte auf die Lampe zu. Ein kräftiges Anſtoßen und Größe, die auf das Bürgertum nicht ohne

und Zurückprallen. Sie hatte dabei ein tüchtiges Eindruck blieben, vor allem aber fernſtehende
Loch in den Kopf bekommen. Arbeiter ergriffen und zu der Bewegung zogen,

Ich muß aber doch zur Sonne gelangen“, ſagte zu der jeder Schaffende gehört.
ſte zu ſich ſelber. Sie ſah in ihrer Sucht, ins Licht So wurde 1912 im Kaiſerlichen Deutſchland

zu gelangen, die Glaswand nicht. Sie nahm einen ſeine r durchgeführt, an der
ch längeren Anflug. Ein noch kräftigerer An t en W 5000 4 W

s ängſtliche Bürgertum fuhr erſchreckt auf,Die Glaswand war geblieben, die kleine, ein die kaiſerlichen Behörden b hatten iſi

fältige Eintagsfliege aber, die mit dem Kopfe Eiligeres zu tun, als für die Folge wieder

Se e e Strehen feſte Als das kaiſerliche Regiment fiel und die
nd die Menge ging rückſichtslos über den kleinen Arbeiterſchaft frei demonſtrieren durfte, erlebten re g v Halle w. r e geraden vr w ehntauſende und aber Zehn-Die Lehre aus dieſer kleinen Fabel iſt ſo ein zauſende marſchierten in Halle auf. Die De

monſtrationen der Arbeiterſchaft wurden zu
einem Kampfmittel, das ſeine Wirkung nie

verfehlte.

ſach, daß ſie jeder von ſelbſt finden müßte.

Evrechchor auf der Straße.
Im A ang ſeiner Sauwahn war der T Die unglückſelige Spaltung der Arbeiter

84r heit S n re Angelegenheit. ſchaft machte in den letzten Jahren die Durch
ſten tn di Je Gelege er 47 von Demonſtrationen unter einer ein

worden gegennber dem heute t tchen rigen Loſung und für gemeinſame Ziele un
ech r eine praktiſche als künſtleriſche möglich. Die Demonſtrationen, die die einzel

hiedenſten politiſchen en Gruppen der Arbeiterſchaft für ſich durch
éute auf der Stra

Fest der Arbeit
r e 27rufen ar Demomnstration afſer Schoffenden u

Am Dienstag, dem 19. Auguſt, 20 Uuhr,
findet im „Volkspark“ (kleiner Saal) eine außer
ordentlich

wichtige Funktionärſitzung
Alle Genoſ und Gewoſſen, die imeine gemeinſame, geſchloſſene Demon-ſtratton der halrif hen rten Arbeiterſchaft.

Die Gewerkſchaften demonſtrieren am
nntag

als Organiſation der Schaffenden. Jhre Lo
ſung iſt Loſung jedes einzelnen Arbeiters, jeder
einzelne Arbeiter kann und muß unter dieſen
Loſungen mit ſeiner Gewerkſchaft marſchieren.
Marſchieren gegen die Kapitalsdiktatur, gegen
den Faſchismus, gegen Notverordnungen und
Verſchlechterungen der Sozialverſicherungen, der Drtsbezirksverſammlung ſind außergegen den Steuerraubzug auf die Seſibieſen, n de l. t r Es iſt
gegen Maſſenarbeitsloſigkeit und Maſſenelend, erſcheinen. 8, daß alle Mitglieder pünktli
gegen jeden Lohn und Gehaltsabbau.

WMarſchieren und demonſtrieren muß am
Sonntag jeder Arbeiter,

marſchieren und demonſtrieren für die Forde
rungen der Gewerkſchaften, für die Forderun
gen der Schaffenden, für Einreihung der Er
werbsloſen in die Betriebe, für Ausbau der
Sozialverſicherungen, für menſchenwürdigenLohn, für Derabſeung der Preiſe, für Ver-

kürzung der Arbeitszeit, für Freiheit, Frieden
und ſozialen Fortſchritt.

c

am Wahltage mitwirken und alle Genoſſen, die an
den P ahrten teilnehm werwegdeſimmt um dung u eſſen erſucht

Das Sekretariat.
d den 20. Auguſt, abends 8 Uhr:

rtsbezirk: Mitglied
5. Ortsbezirk. Donnerstag, 21. Auguſt

202 Uhr, Verſammlung.In der Hr z

Der Völlberger Weg iſt zu eng!
Laſtauto und Straßenbahn eingeklemmt.

Heute vormittag gegen 9.15 Uhr kam es am
Böllberger Weg zu einem Unfall, der erneut die
Forderungen auf Ausbau dieſer Verkehrsader
nach dem Süden aufſtellen läßt. Ein Laſtauto der
Engelhardt Brauerei verſuchte an der Ecke Ludwig-
ſtraße 2 vor einem aus der Stadt kommenden
Straßenbahnwagen den breiteren Teil des Böll
Megfer Weges zu erreichen, das
ni Vielmehr fuhren beide Fahrzeuge gegeneinander und klemmten ſich feſt. Dem Streßenbehn-

Um 13.60 Uhr treten die Gewerkſchaften wagen wurde die Seitenwand eingedrückt, das Laſt
organiſationsweiſe auf dem Paradeplatz an, um ſauto war ſagen Straßenbahn und Straßenkante
14 Uhr erfolgt der Abmarſch. Nach der De mon des Bürgerſteiges eingeklemmt. Wie ſich die Schuld
573 tion geht der Zu nog dem „Volkspark“. frage klären wird, iſt vorläufig belanglos, viel wich

ort hält Bezirksſekretär Karl a rtman njtiger iſt die Feſtſtellung, daß in dieſer unzureichenden
(Jena) die Feſtrebe; Konzert, Kinderbeluſtigungen, r Unfälle vorkommen müſſen und daß es faſt
s ung, r Den Volkstänze der ein Wunder iſt, wenn dort noch keine größeren Un
LabanGruppe und ab 4 Uhr Tanz im großen Saal fälle zu verzeichnen ſind. Auch diesmal ging die
machen das weitere Programm aus. Bei Eintritt Sache glimpflich ab, da die Straßenbahn nur ſchwach

lang ihm aber

Auf Dich kommtn ziemlich ſtärk.
nügen r ſelten, nur am e desHerrn wenn ſchulfrei iſt. Dann

r.

mehr als mancher
Große Entscheidungen stehen bevor.

der Dunkelheit wird ein g. ver beſetzt war.
rſtplaerten n liegt er d

Gewerkſchaſten. Für die Erwe en geben dieSee ten P aketten zu 15 Pf. aus. Die Schuldigen der omnum ſtüchen

Der Ueberfall auf die von Eisleben heimkeh
rende SAJ. und die Verhaft und Beſtrafung

einiger Kommuniſten dem Organ An
laß, in der bekannten Art gegen das „Voſksblatt“
und die SAJ. zu ſchmähen und beide als De
nunzianten und dergleichen zu bezeichnen. Das
„Volksblatt“ reagiert auf derartige Anwürfe
grundſätzlich nicht. Es iſt aber immerhin in
tereſſant, zu leſen, was das für Halle zuſtändige
kommuniſtiſche Organ „Arbeiterpoli-
tik zu dieſer Angelegenheit zu ſagen hat:

Das Brandlerblatt ſchreibt wörtlich:

Es geht um
glaubt. Jetzt ist es Wichtig, dem

W eregng ten z t ſ z u „Voiksbiatt“ neue leser zuzuführen. Des „Volksblatt“ SAg, ommt vom Eislebener Jugendtag heim
miſten r x e ist Deine beste Vaffe im Kampf um die Macht der (2 n her Jagerdberbaud Wengge
wie wir hören, ein ühemegher darin, der das e Sozialdemokratischen Paortel. e en S ü t

mee Teedene Hemmungen e und die Uebertragung

der Züge nach den n naspruſt nfalls
wird ſie aber bald wieder Zea al t und Stunde
eanzeigen und gen.den eine zweite Uhr, die über der

er
K.

Apotheke in der Geiſtſtraße thront, und
auch an Unpäßlichkeit leidet, wieder in TTT7S bare Vielleicht wiſſen es Aur wenige, Eine Hu enrätin ſagt:

et die Uhr aus der Adler-Apotheke die alte aus
dem' Rathaus der Neumarki-Vorſtadt
iſt das hier geſtanden hat. Es handelt ſich gleich
falls, wie bei der Roten-TurmUhr, um eine hand
geſchmiedete Arbeit.

Halle, den 19. Auguſt.
Geſtern hatte man das Vergnügen, gegen 30 Pf.

Eintrittsgeld im z eine FrauStudienrätin von Sowieſo zu hören. „Rettet die
turgüter“ war das Thema, das ſie a geſtellt

r ſauber ins Aufſatzheft aufgeſchrieben hat;
Einleitu B. erſter Teil: Die Gefahr;

z w. durch Jhn,e

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit.

Da fing es an und heute noch geht der KampfSe wurde i darum. fir hr richtig!) Gott hat eine Ordnung
an n s verurtelt eingeſetzt, wir hatten einen Staat, der die Obrig-

keit darſtellte, alles war geordnet, das Verhältnis
ſchen Staat und Untertan, zwiſchen Lehrer und

ind, zwiſchen Eltern und Kind zwiſchen Landwirt
n und nicht verletzt. und Landarbeiter, zwiſchen Fabrikherr und Arbei-reGlauchaer und e verletzte ein Rad ter.“ Hier ſtolperte die Rednerin etwas mit der

ein Kind leicht am Kopfe. An Bact urde

Verkehrsunfällen i et der Polizeirn nur drei. zuegte wurde on
o

Vergangene gahrhunderte ſchauen uns an

ſind die Wurzein alles Kbeils

u mehreren Monaten Gefängnis. Selbſt der
aſſenkampf“ rückt unter allerhand Wen-
en von den Jugendgenoſſen ab. Es

S egreiflich, daß die Wilhelm Koenen und
olgner n jetzt vor den Wahlen ſich von

ſolchen
wollen.

ingen ſchuldfrei machen
Sie aber ſind allein die Schuldigen.

en Nicht die Jugendgenoſſen, die falſch geSeſeb c Sie nicht mehr als ich!“ Die Kinder handelt haben. In erſter Linie die, die ſolche
ſind gleich dem Lehrer geſetzt und die Arbeiter Methoden predigen und ſie insbeſondere
wollen gleich dem Fabrikherrn ſein. Freiheit und zur Durchſetzung ihrer bankrotten politiſchen Linie
Gleichheit wird überall verlangt und die alte Ord anwenden.
nung wird zerſtört. Das iſt die Gefahr, die Alſo, eine klippe, klare Schuldig Erklärung der
unſeren Kulturgütern droht, daß man „Führer“ und ſolche Leute ſchmähen uns.
das menſchliche Leben ändern will, daß es nicht Wir rechnen uns das zur Ehre an.
mehr in den alten Ordnungen verlaufen ſoll, wie
bisher. „Sie machen ſich keine Vorſtellungen, wie Zur Erhebung der Gemeinde

getränkeſteuer.furchtbar es heute mit den Eheſcheidungen iſt. der
beiderſfeitige Wille, auseinanderzugehen, genügt

ute ſchon als Grund, die freie Liebe wird der Jn einem gemeinſamen Runderlaß des Miniſters
gleichgeſetzt.“ Ehereform verlangen die Sozia des Innern und des Finanzminiſters wird bemerkt,

liſten, Strafrechtsreform verlangen die Sozialiſten. daß die GemeindeGetränkeſteuer nur einheitlich für
Syſtematiſch untergräbt man die alte Strenge, die barer werde in dem i aufgeführten Getränke er
alte Ordnung, das alte Recht. Am ſchlimmſten hoben werden darf. Die Freilaſſung einzelner Ge
iſt es aber mit dem Staat. Dieſer drängt ſich ſtränke iſt Le ebenſo iſt die unterſchied
heute in alle Ordnungen ein, in die Ordnung liche Bemeſſung des Steuerſatzes, der mindeſtens

s Kleinhandelspreiſes betragen muß,
Die Zulaſſungs- und Genehmi-

e en Hausfrau und Hausmädchen, zwiſchen ſ5 Prozent d
utsbeſitzer und Knecht. Kürzlich erzählte mir einſunzuläſſig. eLandwirt aus Pommern, früher habe es als Recht gungsbehörden werden nochmals darauf hingewieſen,

gegolten, daß die alten Leute auf ſeinem Gut, daß die Genehmigung bzw. Zuſtimmung zu gemeind
wenn ſie nicht mehr arbeiten können, unterhalten lichen Steuerordnungen grundſätzlich nur befriſtet
würden heute haben ſich die Kaſſen dazwi-ſerteilt werden ſoll.
ſchen gedrängt. Jch ſelbſt (ſagte die Frau
Studienrätin) habe mit alten Arbeitern geſprochen Das Tragen h Meſſer iſt verboten.
und die haben mir geſagt. daß es ſie in ihrer Ehre Der Reichsausſchuß der deutſchen Jugendverbände
kränkt, daß bei der Kaſſe ſo &27 nichts Menſch macht alle Gruppen und Einzelwanderer darauf
liches iſt, daß man ihnen das Geld ſo hinzahlt, ſie aufmerkſam daß die Landesbeſtimmungen über das
ſind das nicht gewöhnt, früher gab ihnen ihr Guts Tragen feſtſtehender Meſſer durch die Verordnung
herr gerne, was ſie brauchten des Reichspräſidenten und des Reichsminiſters des

Hier verließen unſeren Berichterſtatter die Jnnern gegen Waffenmißbrauch vom 25. Juli 1930
Kräfte der Selbſtbeherrſchung und er tie Verſamm- außer Kraft geſetzt ſind. Nach dieſer neuen
lung. Kritiſchen Leſern, die der Meinung ſein Reichsverordnung iſt auch das Mitführen der ſoge-
könnten, dieſer Verſammlungsbevicht ſtamme aus jnannten Fahrtenmeſſer verboten. Es
dem Jahre 1900, verſichern wir auf Ehrenwort, wird deshalb allen Wanderern dringend
daß dieſer Geiſt und dieſes Gerede noch heute unter derartige Fahrtenmeſſer nicht mit ſich zu führen
uns wandeln und in der Partei des Retters Hugen- und ſich lediglich der Meſſer mit umlegbavrer Kliwge

e

„Freiheit, Sleichheit, Vrüderlichkeit

S So

unge. „Heute iſt alles ungeordnet, heute machtun durch am ars alles des Kürzlich hat ein Schulmädel
leicht verlegt von 11 Jahren ſeiner Lehrerin geſagt: „Vor dem

c

berg eine beſonders liebevolle Pflege genießen. zu bedienen.



Arbeitselefanten und hre
2

Wie alle ternehmen hält auch
e traßbur t Bewältigungiten eine eanten. v rieſigen Tiere,

tammen aus Indien. Sie werden ven 6.

e i die Gewicht von äghe vom die un Le Lindt vete dezum Schie n Am rx iſt die Ken die e bei ſarbeitet, legt der Magiſtrat einen „Verwal-
ihrer er an den Tag tungsbericht der Stadt Halle für das eArt der e an dieſe R gen 1928“ vor. So erfreulich an

in wie ien. Es r dort eingeborene nach ſo langer r verar a

Ele Dienlgger ſogenannte „Panikis die das ſeiner 4.3 verliert der Bericht ur die
ſo rl viel

Tier allein und am hellichten Tage be Se ae und es kurzerhand mit einer Schlinge aus ntlichkeit z 73 weil c de

Jmmerhin man beim Blättern in dem BeW an r aum feſſeln. Geſchieht die reits in der
nd en der e ſo richte eine intereſfanter Angaben, die uns
en o tre r den anten gan

n ig an einen in tigeren Platz, e Käſe et 2 welch von Kleinardeit in der
deſſen Löſung bis heute dem Euro nicht ge meinde gelei

lungen iſt. en Magiſtratsmit-eber die lichkeit und Verteilung ſeiner nur 20 von 292 etatsKörperkraft V ch der Laie kaum das richtige m
Bild. Der indiſche Elefant iſt ein äußerſt geſchick- S
ter Kletterer und überwindet Hinderniſſe, vor denenwir ſtaunend ſtehen. Dieſer ſe, der n reiheit
eine Strecke von 200 Kilometer innerhalb 24 Stun
den zurückzulegen vermag, wobei er durch dick unddünn eht, und allgemein als Tier gilt,

t beſetzt waren dieh eines be r e eeeit
ggnch nahmt werden.
die

er Neu erwaltunge die Eigenbewirt u von g.
Beeſen und der Ankauf der Dölauer Unt

entwickelt ſich durch den Einflu ln menh net ung u einer unentbehrli X nommen, wg aſtläſſ Arbeit die um ſo höher einzu v deide der Rabeninſel und des m. e nur t wurden. 86ger der einmal i r h e werders; außerdem n ſern e e Reihe Str erſtattet. Ueber den
Da oft r en rgreifu pener Nitiative, anderer wicht wäter kehr wird Gutes berichtet, nur die tüberraſcht. Er ſcheint zu aber egen, bevor er waren recht fleißig, wie der vent Die waren nicht beſonders Die

Deputationen und Kuratorien haben 114 Sitzungen Bauerlaubni raus.abgehalten, die Stadtverordnetenverſammlung trat nehmigten tn r auKrae r angreift, wobei er äußerſt behutſam zu
Der Elefant iſt trotz ſeiner wagen Körper22mal ihre Ausſchüſſe hielten nicht Mark geſchätzt. Alſo im J r faſt

0
nie x t rdert, wie weniger als 108 Sitzungen ab, ren der Magi
ein anderes amſte e freundlichenZuſpruch und nd wen einmal ſein Vertrauen h Anoaten
nen t rer c und Arbeits weigeun ung der Arbeits Beleuchtunge n s nur anne anvertraut

ua von Büromaſchinen twerden, der ſeiner ſchwierigen, verantwortlichenAufgabe voll und in e iſt. Es gibt hierzu ſern ung ehe n Du k
Spezialiſten, die in Elefantendreſſur um ter te wer z Jfaſſende Erfahrung deſiten rſonen gezahlt. S ſtäd rbe er

dezernat gibt an, daßSonnenfahrt in den Harz. mer e
Die HalleHettſtedter hatte am Sonn Keregelt wurden.

ger u. e ar u ahatten ſich doch wieder genügend Keilnehner rn J Bei dem Kapitel

gefunden. Die Unentwegten wurden auch diesmal Rent e W Rinne u ken S ähk a an
nicht enttäuſcht, gen das Wetter im Harz war Te Wa uſtellen. Auch das S aterausgezeichnet. Die HalleHettſtedter n und an laufenden v vfonen. emeindeſteuern, St rkaſſe undſcheint bei ihren Reiſen Glück zu haben. Nachdem Der Suht dyrt a dar ſehr lich auf alle An kurz alles, was in der Stadt
e Teilnehmer z r in en beteigeh gelegenheiten zählt die Stimmzahlen bei den durch den Magiſtrat ir e vea

mnibus umgeſtiegen ren, gin r e T Jadres tMansfelder Lande hinein in den de ader Wagen in den Harz wer je ber u wnree auf, berichtet, die Stadt an das Militär keine
W Wetter und der im hellen Quartiere zu n brauchte, meldet e ZahlenSonnen en Suche ins Münſett ür u n wobei e d e

en Straßenfperr eine rt Feue ungenre mußte. v der Anderen nterne bilden den Schluß de Tnſten h
Pugwolle brennt. Die uerwehr wurde Ueber das Grundeigentum der Stadt inter

geſtern abend in eine Garage der Streiberſtraße eſſieren neben den bereits erwähnten AnkänfenP Dort war Putzwolle in Brand eraten. der Heide uſw. der Kauf von Aderland für den bald

ſeitigt. n wurden, der Ankauf von Lhuſtrieian in werbsmäßigen Stel

nicht ſtimmende Waagen

Nahrungkmittelunterſuchung
führt. 2391 Proben wurden von der Pol

vom i

c
Unt Rödenaht und be Aeieuloſe Todeeſele de

er will dem neuen Reichstagſeinem Zuſammentritt nen
t z Aandfeuerlöfchern wurde die Gefahr be fen Schkeuditz, wofür 18 801,60 Mk. aus er k vorlegen, der ſich mit der ge

aufme

a

„'n ſchönes Stück eStraße mit ſo nemkomm her!“ Mutters G nkinme Jrau aſſein
Be Vom Agnes Sunneelheus ſchen halte, a

immer biſte, z de
en. ſ5 ſe los un

war aſch

omm h bellte mein Vater ſie an.Copyright 1999 by Frankfurter SoeietätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. M. t och ſie bl u ſtehen, die Arme um Helen ge

ungen.Kemm hie Perſon oder ich ſchlag der die ganze

14 (Nachdruck verboten.) ſchnappte, nach r anderen 8 des eder an u ler kte ſich nicht. Mit m
alſo mit 'ner Hure n deinenSee nenedie lſten Winkel Mutter ſaß an er Helen wollte wieder aufſpringen, doch die Arme Wie er draußen im Dunkeln erung

pf in den Armen vergraben, von Schluchzen m meiner Zut, hielten ſie zurück. „Sarah,“ der Helens Stimme unterbrach traurig und leiſere An der Tür ſtand der Vater wie ein Atem ging a r kurz und ober Sarah, laß unſer Schweigen. ch werdSlier der ſich zum Angriff rüſtet. Alle blickten mich tet meine Mutter hielt ſie feſt, üeber Je a Snl

auf, als ich eintrat. ß S inweg wandte n r ble a was wir Und
allein gehen, Sa

wird alles kaputt ſchlagen,
dich vielleicht alt

Vater r Wenn de mich machen.“Der Dater ſolgte meinen Augen die ſich ſentſnſekt ſeinen ereiner dree r en e d
r hefteten, er mochte z wohl erinnern, du wie ich dich t meinen gehen da in Er wird nicht gehen er wird uns erſt alle

aß i v un ertragen konnte, a weinen zu den und menend auch Seres nis ich, wird mich zu totſchlagen.“
Hulbea ußt als e iunsisas r n cheiten“ Diit zitternder Stimtte ſudte meine Meiner kann er alles kaputt hauen ich
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Verlin, 19. Auguſt. (Eig. Bericht
Am Montag wurde in Berlin im Feſtſaal von

Kroll am Platz der Repblik der 19. Verbandstag
des Metallarbeiterverbandes eröffnet.
Alle europäiſchen Metallarbeiterverbände haben zu
der Tagung der ſtärkſten freigewerkſchaftlichen Ar

beiterorganiſation der Welt Vertreter entſandt. Es
(hlen nur die freien Wortführer der ruſſi
ch en und italieniſchen Metallarbeiter. Der

llmächtigte der Berliner Ortsverwaltung des
MBV., Eckert, gab ſeiner Freude darüber Aus

druck daß der Verbandstag in Berlin ſtattfindet,
wo die Metallarbeiterſchaft beſonders harte Kämpfe

mit dem Unternehmertum und ſeinen Helfern, den
Kommuniſten, zu führen habe.
Der Vorſitzende des Metallarbeiterverbandes,

Reichel, begrüßte die zahlreichen Gäſte. Der
Verbandstag, betonte Reichel, findet in einer
ſhickſfalsſchweren Zeit ſtatt. In vieren ſoll die deutſche Arbeiterſchaft darüber ent

ob die Intereſſen des werktätigen Volkes

Füßen getreten werden dürfen.
ch die Parteien des Bürgerblocks weiter mit

Nur in engſter Zuſammenarbeit mit
kann das

aupt die Umgeſtaltung der Wirtſchaft, bewäl
tigt werden. Jeder Delegierte muß daher
in ſeiner Heimat mit allen Kräften dazu beitragen,

z die Sozialdemokratie einen ent

Altes Eingretfen in den Wahikampf

vblem der Arbeitsloſigkeit, wie

fcheidenden Sieg über die Feinde des

Zeugnis von der unerichätteriichen Stärke der

ſtreifte mit einem Wort die Bedeutung des bevor
ſtehenden Wahlkampfe s. Er betonte:

Wer im Wahlkampf der Sozialdemokratie in
den Rücken fällt, begeht einen Verrat an der
Arbeiterklaſſe, wie er ſchlimmer nicht gedacht

werden kann.

Von der ungeheuren finanziellen Be

loſenunterſtützung rund 7,7 im Jahre 1928 da
gegen 14,25 und im Jahre 1929 ſogar 22,56 Mil
lionen Mark ausgegeben wurden. In den erſten
6 Monaten dieſes Jahres wurden bereits 17 Mil
lionen Mark ausgezahlt. Daß die
trotz dieſer Belaſtung ihren finangiellen Verpflich

Kraft. Der Deutſche Metallarbeiterverband iſt
laſtung des Verbandes durch die Arſauch heute trotz der Belaſtung durch die Unter
beitsloſigkeit bekamen die Delegierten einſſtützung ſtark genug, um dem ünternehmer
Bild durch die Ausführungen des Hauptkaſſierers. tum, wenn es Kämpfe provozieren will, wirkſam
Er teilte mit, daß 1927 für Kranken und Arbeits entgegenzutreten.

ne

i

tdember

die Verbundenheit zwiſchen Gewerkſchaft und

erfolgreich manifeſtiere. Aus der Reihe der Be
äßungsreden iſt beſonders zu erwähnen die An

des Vorſitzenden des Verbandes der
wpferſchmiede. Er gab der Erwartung
usdruck, daß die Urabſtimmung im Oktober über

die Verſchmelzung ſeiner Organiſation mit
dem DMV. endlich zum Ziele führe. Die Inter
eſſen der Kupferſchmiede würden im großen Ver
band genau ſo gut vertreten wie in der kleinen
Berufsorganiſation.

Der Vertreter der Metallarbeiter-
iaternationale, Jlg (Gern), wies darauf
hin, daß die Gewerkſchaftler aller Länder mit größ
ter Spannung dem Ausgang der Reichstagswahlen
in Deutſchland entgegenſehen, denn bei dieſem
Kampf gehe es um die Entſcheibung: Faſchis
mus oder Demokratie. Ein Sieg des Faſchis
mus in Deutſchland habe ſelbſtverſtändlich inter
nationale Auswirkungen. Der Jnter

en engere e hdie Werktä
ihre Stimme der Sozialdemokratie zu geben.

Den Beſchäftsbericht
erſtattete der Verbandevorſitzende Brandes. Er
erinnerte an den geſchichtlich bedeutungsvollen

a e
t d ST r rrw

Alwin Srandes, der 1. der größten Gewertſchafte du e he

t 21W J 5

Landarbeiter für Sozialdemokrat

Kreisleiter- Konferenz des Landarbeiter Verbandes nimmt
Stellung zur Reichstagswahl

Halle, den 19. Auguſt.
Die Zeiten haben ſich geändert. Auch von den

Gewerkſchaften wird in zunehmendem Maße die
Bedeutung der Reichstagswahl am
14. September erkannt Das Jntereſſe für
die politiſche Arbeit im Reiche iſt erwacht. Jmmer
ſtärker und h nimmt die gewerkſchaft
lich organiſierte Arbeiterſchaft Anteil an der Poli
tik. Sie weiß, daß ihre wirtſchaftlichen
Erfolge durch politiſche Geſetzesmaßnahmen
wieder genommen werden können. Sie weiß, daß
jebe Lohnerhöhang r die Erhöhung der Zölle
zunichte gemacht wird. Sie weiß aber auch, daß
eine ihr feindlich eingeſtellte Sozialpolitik nur
wirtſchaftliche Nachteile bringen kann.
Bei der Wahl am 14. September geht es um mehr

als bei den r en. Die geſamte
Sozgialpolitik ſteht im rtreffen. Abbau oder

Ausbau iſt die r nenkung werden auch durch entſchieden.be Frage Diktatur oder zur

3 e

demokratiſchen Partei entſchieden.

demokratiſchen Partei ſich
Eine am 15, Auguſt im Gewerkſchaftshaus
tagende Kreisleiterkonferenz des Deutſchen

vorſtandes Kreu
Bedeutung der
Ausführungen.

Entſchließung:
Kampf der 200 000 Metallarbeiter dert La Jahre 1928 in dem die damals ſo zial
eretrariſa führte Reichsregierung
offenaufder eiteder Arbeiterſchaft
ſtand, ſowie an den Kampf der e
mit einer Herabſetzung der Arbeitszeit ime

der bejahenden Stellungnahme re ne L lihtunge-
die um

an TWnne nicht leugnen, daß in den Vezirken,n et leider noch ſchlecht organi
ſei, die Lohn und Arbeitsverhältniſſe nur

mit Hilfe von Schlichtungsinſtanzen einiger

Die Verhandlungen mit dem Verband dere Maſginiſten hätten bedauer
u keinem Ergebnis e obwohl

eſer Organiſation weitgehende ndniſſe ge
macht worden ſeien. Deſſenungeachtet habe der

rbeite
eben, was

den Gedanken der Jndu
abrkkarbeiter

Entſche Gelingt es, durch die eine
der Arbeiterſchaft feindliche Regierung zuſtande zu
bringen, wird man den bereits in der Eiſenindu

an der Seite der 0P0. der einzig waheen Arbeiterpartei.

tungen voll nachkam, iſt der beſte Beweis für ihre

Einwethimg des MetallarbeiterVerbandshauſes in Berlin e.

und

der Welt, hält im Feſtſaal des

n n rierreifen, was in 15 Jahren müh

ſchäftigt und ſich einmütig für die Wahl der Sozial
Bezirkskonfe

renzen der mitteldeutſchen Bau arbeiter und
der Metallarbeiter haben ebenfalls beſchloſſen, mit

aller Kraft für den Sieg der Sozial
einzuſetzen.

Halle

and
arbeiterverbandes beſchäftigte ſich eben
falls in erſter Linie mit der bevorſtehenden Wahl.
Das einleitende Referat hielt der Gauleiter unſer
Parteigenoſſe Saupe. Das Mitglied des Haupt

43 r (GBerlin) ergängte die die
eichstagswahl hervorhebenden da

Beide Redner brachten ohne den Le
geringſten Widerſpruch zum Ausdruck, Laß die Sia przrg werfen 274 ſchloß
Sozial demokratiſche Partei Deutſch eis, da r e nlands die alleinige Vertreterin der e nächſter Zeit das Volk zu entſcheiden

ſchaftlichen und politiſchen Intereſſen der Land
arbeiterſchaft ſei. Daß ſie recht hatten, bekundete
die Konferenz durch die Annahme der nachſtehenden

g mit Arbe bedrohtſie Exiſtenz der Krankenkaſſen.

Dresden, 19. Auguſt. (Eig. Bericht.)
34. Mitgliederverſammlung des Hauptverdeutſcher Krankenkaſſen, e zur Zeit in

dresden tagt, iſt eine Kampftagung. Es iſt
auf ihr bereits zu einem

Konflikt mit dem Reichsarbeitsminiſterium
gekommen. Die ſcharfe Kritik an der Reform der

Krankenverſicherung des Kabinetts Brüning hat
der Vertreter des Reichsarbeitsminiſteriums, Mini
ſterialdirektor Grieſer, zum Anlaß genommen,

ie Tagung zu verlaſſen. Er hat ſein Vor
gehen mit folgendem Telegramm an den Vorſitzen
den des Hauptverbandes, Lehmann, begründett

„Na rr Lehmann politiſche Angriffe aufden nan er und auf den Reichsarbeitsminiſter

Stegerwald gerichtet hat, bin ich gezwungen, die
Tagung zu verlaſſen, ad mit dieſen der n
der den Krankenkaſſenvereinigungen dur ſetz
gezogenen 1 t wurde.“ Lehmanns

in der Selbſtverſtändlich-
egen die Behauptungen der kommu-

und der Zentrumspreſſe, er ſei Anreger
ater der Notverordnung, mit aller Energie

zu wehren. W ſeiner Abwehr hat Zehmann durch
aus gar itik geübt. Anſcheinend war es für
Grieſer unmöglich, dieſe Kritik zu widerlegen ſo
daß er es vorzog, die Tagung zu verlaſſen. Dier rin a führte Shmena in ſeinem
Geſchäftsbericht aus iſt ein Schritt nach
rü ts. Man kann nur hoffen, daß ſie eine
Epiſode bleiben wird. Sie verdankt finanzpolitiſchen
Erwägungen ihr Leben.

Der Finanzpolitiker hat Sozialpolitik gemacht.
Schon der frühere Finanzminiſter MoldenL uer hat re daß Erſparniſſe in der Kran
kenverſicherung dem el in der Arbeitsloſen
verſicherung dienen ſollen. Das iſt eine Methode,
die, konſequent eines Tages, wenn der
Arbeitsloſenbeitrag von 4,5 Prozent nicht ausreicht,
das Ende der Krankenverſicherung

rbeiführen muß. Demgegenüber hat der
resdener Kongreß die Pflicht, die Lebensnotwen

digkeit der Krankenverſicherung zu betonen.
Es iſt falſch, die Steigerung des Aufwandes
bei den Krankenkaſſen als Beweis für Miß-

brauch zu betrachten.

Was en e es. und
der re e t. 23e

e. Der einzige Lichtblick in der Verordnu
des kaſſenärztlichen Dienſtes

haben nun zu zeigen, ob ſie bereit ſind,
wirkliche Uebelſtände zu beſeitigen. Der Haupt
verband will keinen Kampf mit den Aerzten,
ſondern Verſtändigung.

Die Einführung der Krankenſchein
e b ühre wurde von Lehmann, den man dafür in

Zentrumspreſſe verantwortlich machen möchte,
beſonders ſcharf unter die Lupe genommen. Jhr
Urheber, betonte er, ſei der frühere Reichsarbeits

miſter Brauns, der dem trum angehöre.
Er, a müſſe es ablehnen, als Anreger und

ter der Reform angeſprochen zu werden. Wenn
der Reichsarbeitsminiſter Stegerwald von ihm an

regt ſein wolle, dann könne er nur bedauern, 3
iniſter ſo manche wirklich vom Verba

gegebene Anregung übernommen habe. ge entlich
werde der Reichsarbeitsminiſter bald die Verfügung
zur Beſeitigung von Härten herausgeben,

damit derjenige, der die neuen Gebühren nicht
bezahlen e, nicht auf ärztliche Hilfe ver

zichten müſſe.

Die Selbſtverwaltung in der Krankenverſicherung
habe zu zeigen, daß ſie die durch die Verordnunentſteenden Härten auszugleichen in der Lage ſe

Von den Auſſichtsdehörden müſſe erwartet werden,
ſie hier den Kaſſen nicht in den Arm fallen.

manns Vortrag, der mit großer Aufmerkſam

die
Aerzte

Den Bericht über die Arbeitsemeinſchaften erſtattete Geſchäftsführere ohlmann. Dem folgten verſchiedene
ferate über den Stand neuer Heilmetho-

den. Die Zuſammenhänge i Sozial
iene und Krankenverſicherung be

rankenverſicherung ſei eine ar
tri nenen geſetzlichen Lohnabbau weiter zieſer Wahl ieniſche Tatſache von größter Tragweite. Austun Die Frage, welche Partei kommt für hiermit die u in Feld und Wald der Verſicherungspflicht ſei vom ſozial-
eine Unterſtützung im Wahlkampf in Frage, iſt ihren wahlberechtigten Angehörigen am 14. Se p en Standpunkt aus nur erwünſcht. iel
für den denkenden Gewerkſch nicht tember 1936 reſtlos zur Wahl zu r ung leiſtungsſchwacher

ſchwer. ehen und ihre Stinrme für die mKeine Partei hat im legten die So iardemorratiſgge Partei, die n habe keine
Liſte 1, abzugeben.“

Die Gewerkſchaftsmitglieder ſind ſich der Trag

auch erkämpft hat.We dieſer Erkenntnis getragen hat der Bundes

vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts

bundes ſeinen Aufruf an die Gewerk-
ſchafts mitglieder erlaſſen. Das von uns
am Sonnabend abgedruckte Dokument iſt ein er
freuliches Dokument der Einigkeit. Es zeigt uns,

ß endlich wieder

heit ſind ihnen zuwider. Je feſter ſich die

n ſchließen, deſto ſicherer wird
terern das Geſchäft verdorben. Die

haupten kann.
Vei dieſem Kampfe wird keiner zurückſtehen
wollen, der da weiß, was auf dem Spiele ſteht.

Dem Beiſpiel des Bundesvorſtandes folgend hat
auch der Einheitsverband der Eiſenbahner auf einer

ferenz ſich mit der Reichstagswahl be

weite des bevorſtehenden Wahlkampfes durchaus runz

z
der politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſa

wirklich klaſſen
bewußte Arbeiterſchaft weiß, daß nur im Kampfe Wie das
mit unſeren Gegnern die Arbeiterklaſſe ſich be

mehr. Die von der Reichsregierung durch Not
verordnung feſtgelegte Reform der Krankenverſiche-

g löſe weder die Arztfrage noch die Kranken
nun für den Krankenſchein

kleine Gebühr erhoben we
das die r

ſoitige ärztliche B u

h ht wie das deutſche, ſo ſei damit noch nicht
daß es zu oft zum Arzt gehe.

verſorgung.
auch nur eine

in die Fſere.
o de Paris aus Grenoble berichtet,W W a Alterville kommen
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Meine Werße sind wichkfig, meine JFersom ist umwichtig

wur reren T

Das Myſterium um einen bedeutenden proletariſchen Schriftſteller

Wer Traven iſt? Beſſer erfährt man zu Gewohnheiten ſeiner Raſſe ablegt, um dafür die
erſt, wo er war: im Dſchungel, bei unbekannten revolutionäre Aufgabe zu übernehmen, die ſeine
Jndianern, unter Goldſuchern und Viehhirten in jetzige geſellſchaftliche Rolle ihm auferlegt hat und
Mexiko, und er hat die Geſchichten von Matroſen, die mit ſeiner Sehnſucht nach der Freiheit ſeiner
Baumwollpflückern, Banditen und Jndianern, die großen Väter übereinſtimmt.
er ſchrieb, ſelbſt erlebt, aber er nennt ſich nicht! Das Revolutionäre, das iſt das Geheimnis des
Dichter, und er wird wild, wenn man ihn fragt, hinreißenden Travenſchen Stils. Das Umſtürz
wo und wann er geboren ſei, ob er den Eingebun leriſche nicht als Zutat, als etwas Aeußerliches
gen ſeiner Phantaſie nachgehe oder ob er das Re ſondern das verblüffend ſelbſtverſtändlich Revo
zept Jack Londons befolge und täglich 100 lutionäre in jeder Zeile, in jeder Auffaſſung, das
Druckzeilen ſchreibe und was ſolcher Fragen in kein Parteiſchema paßt und das zu elementar
mehr ſind, aus deren Beantwortung die Reporter iſt, um in ein Programm eingedämmt zu werden.
und die Literaturhiſtoriker die papierenen Lorbeer Vor fünf Jahren wußte niemand etwas von einem
kränze und ihren Broterwerb machen. Schriftſteller Traven, und heute ſind in Deutſch

Traven will ſolche Fragen nach ſeiner Perſon land bereits ſieben Bücher erſchienen: „Das
und nach ſeinen Privatangelegenheiten nicht hö- Totenſchiff“, in dem er die verlogene Roman
ven. Er hat ſie ein für allemal damit beantwortet,tik der Seegeſchichten zerſtört, „Die Baumwoll
daß er dem erſten, der etwas von ihm wiſſen wollte,pflücker“, in dem er wie die ſoziale Rebellion
mit höflicher Deutlichkeit zu verſtehen gab: „Jch ſelbſt von Ort zu Ort geht, „Der Schatz der
fühle mich nicht als eine Perſon, die im breiten Sierra Madre“, in dem er das wahre Geſicht
Sicht ſtehen will. Jch fühle mich als Arbeiter inner- des mexikaniſchen Banditentums zeigt, „Land
halb der Menſchheit, namenlos und ruhmlos wie des Frühlings“ mit ſeinem Reichtum an ge
jeder Arbeiter, der ſeinen Teil dazu beiträgt, die ſſchichtlichem und ethnographiſchem Material, „Der
Menſchheit einen Schritt weiterzubringen. Jch Buſch“, dieſes entzückend ironiſche und an
fühle mich ein Körnchen im Sande, aus dem die (griffsluſtige Novellenbuch, „Die Brücke im
Erde beſteht. Meine Werke ſind wichtig, meine Dſchungel“, ein Meiſterwerk der Erzählung,
Perſon iſt unwichtig, genau ſo unwichtig, wie die der indianiſchen Mutter und allen Müttern der
Perſon des Schuhmachers unwichtig iſt, der es als Erde gewidmet, „Die Weiße Roſe“, ein Ka
ſeine Pflicht anſieht, gute und paſſende Schuhe für pitel Oelkrieg und Zuſammenprall zweier Kul
die Menſchen anzufertigen. Der Setzer, der mein turen.
Buch ſetzt, iſt genau ſo wichtig für die Kultur wie
ich, und darum ſollte man ſich um meine Perſon,
um Privatperſon nicht mehr bekümmern als
um die Perſon des Setzers.“

Macht das den Eindruck, als ob Traven inter
eſſant erſcheinen möchte, als ob das ein Trick wäre,
Aufmerkſamkeit hervorzurufen und Senſation zu
gunſten des Verkaufs ſeiner Bücher zu machen?

r eeeneeereeeenegeerre r rm W a

Der Polarforſcher Hubert Wilkins iſt auf der

Jules Verne verwirklicht.

Traven, der große Anbekannte gen für ſeine für nächſtes Jahr vorgeſehene neue
lexpedition zu treffen. Es iſt bereits ge

meldet worden, daß dieſe Expedition im Unterſee

Heimreiſe nach Amerika, um dort die Vorbereitun

Es iſt nicht nur das fremde Milien, das dieſe
Bücher ſo leſenswert macht, nicht nur das Mexi
kaniſche, nicht nur die wirklich überwältigende Ein
fachheit des Travenſchen Stils. Es iſt etwas ganz
anderes. Vor allem empfinden wir: Traven iſt der
Sprecher eines neuen Zeitalters, deſſen Anbruch
viele von uns nicht ſehen und nicht ſpüren wollen

wollen oder nicht. Neun Zehntel aller heutigen
Literatur trägt den Stempel der Uebergangs

und deſſen Anbruch ſie doch zugeben müſſen, ob ſie

boot vor ſich gehen wird, und es kann weiter ge
ſagt werden, daß es ſich um eine der kühnſten
Unternehmungen handeln wird, die im Kampf um
die Erforſchung des Nordpolargebiets bisher über-
haupt in Angriff genommen worden ſind. Mit dem
alten Unterſeeboot der amerikaniſchen Kriegs
marine, der „O 12“, ſoll der abenteuerliche Verſuch

e

periode, in der wir uns nicht gerade zu unſerer
Bequemlichkeit, auch nicht zu unſerer freudigen Er
hebung befinden. Traven iſt ſchon dräben, auf
dem anderen Ufer, uns ein Stück voraus. Aber er
tritt nicht als Bannermann auf, er ſchwenkt kein
Panier, er trommelt nicht, beſteigt keinen Berg
Sinai und kommt nicht mit Geſetzestafeln und
Verheißungen von gelobten Ländern wieder.

Wer iſt nun Traven?
Ein unbekannter Mann, der Bücher

ſchreibt und der vielleicht nicht einmal Traven
heißt. Ein vielgeleſener Autor, deſſen Perſonalien
unbekannt ſind, ähnlich dem anonymen Verfaſſer
eines Volksliedes, das plötzlich von allen geſungen

wird, ähnlich dem unbekannten Manne in der Ar
mee, der ein neues Marſchlied gefunden hat, das
dazu beiträgt, eine ganze Welt zu ver

Wer dieſen Autor kennt, der weiß, daß Traveweder geheimnisvoll erſcheinen ehe h daß r Der Vrunnen durch den

an Reklame denkt. Er will nichts anderes, als ſeine
Zeitgenoſſen vom Autoritätsglauben er
löſen. Sie ſollen keine Autoritäten verehren, weder
Könige noch Parteiführer, weder Ozeanflieger noch
Künſtler.

Das hat Traven geſchrieben, als die große Welt
kaum etwas von ihm wußte, als die Verleger, be
ſonders die amerikaniſchen, mit ihrer guten Naſe
für verborgenes Gold, noch nicht hinter ihm her
waren. Heute ſind ſie es, aber Traven iſt derſelbe
geblieben. Er antwortet auf Briefe und Tele
gramme nicht, immer winkt er ab; und wenn es
ihm zu toll wird, verſchwindet er ins Jnnere von
Mexiko und ſchreibt ſeinem deutſchen Verleger:
laſſen ſie alle Poſt liegen, ich muß da und dort
hin, wo es noch Indianer und Kulturen gibt, von
denen kein Menſch eine Ahnung hat, und damit ich

Der Brunnen durch den Erdmittelpunkt iſt ein
altes Gedankenſpiel der mathematiſch intereſſierten

Menſchheit. Voltaire und Maupertuis
träumten davon; ihr Landsmann Camille Flam-
marion folgte ihnen darin. Es iſt auch wirklich
eine Geſchichte, die viel Spaß macht.

Nehmen wir einmal an, daß man einen ſolchen
Brunnen durch den Erdmittelpunkt gelegt hätte,
und zwar von Pol zu Pol. Was wird nun ge-
ſchehen, wenn wir einen Gegenſtand am Nordpol
hineinfallen laſſen? Die voreilige Antwort lautet,
daß der Stein im Mittelpunkte der Erde ſtecken
bleiben würde. Die richtige, daß er am Südpol
nach einer gewiſſen Zeit zum Vorſchein kommt.
Den Erdmittelpunkt, an dem ſich ja die Anziehung
umkehrt, paſſiert der fallende Körper nämlich ſchon
mit einer ſolchen Geſchwindigkeit, daß ſie ausreicht,

dorthin reiſen kann, brauche ich Geld! Und dann um die entgegenwirkende Schwerkraft auf der gan

geht das Geld ab, und Traven bleibt vier, ſechs, ſsen zweiten Hälfte des Weges zu überwinden.
acht Monate verſchollen, bis dann plötzlich ein Nehmen wir an, daß der Mann am Südpol nicht
neues Manuſkript eintrifft und ein Telegramm: aufpaßt und den Körper ſofort ergreift, ſo fällt
Kabeln Sie ſofort 500 Dollar, ich reiſe wieder. der Körper nach einer Sekunde Verweilens wieder

Denn reiſen muß er. Er gehört nicht zu den zurück, wie ein Pendel hin und her ſchwingt. Eine
Leuten, die ſich ihre Bücher aus dem Federhalter
kauen. Alles, worüber er ſchreibt, muß er erſt er
leben. Landſchaften, Menſchen und ihre Lebens

ohnheiten, alles, was ein Schriftſteller beſchrei
ein Dichter in Romanen oder Novellen ge

ſtalten kann, alles das muß Traven erſt erleben.
Und darum muß er reiſen. Aber nicht darum allein
ſtreift er durch Mexiko. Dieſes Land, in dem eine
neue Zeit gegen eine alte kämpft, in dem eine neue
Raſſe, eine neue Kultur im Werden iſt, dieſes
Land der Revolutionen iſt ſeine Heimat geworden.
Die Europäer haben es Traven abgewöhnt, ſich
als Europäer zu fühlen. Er fühlt ſich auch nicht als
Weißer, als Mitglied dieſer famoſen Herrenraſſe,
wie ſie ſich ſelbſt nennt. Traven lebt unter den Jn
dianern wie ihresgleichen, nicht wie ein Forſcher,
nicht wie ein neugieriger Sonderling, der für ei
nige Zeit der Kultur ſeiner Raſſe überdrüſſig ge
worden iſt.

Ueber Indianer haben ſchon viele geſchrieben.
Aber Traven ſchreibt nicht wie ein völkerkundlich
intereſſierter Reiſender, nicht wie ein indianer
freundlicher Verfaſſer von abenteuerlichen Ro
manen, er ſchreibt, um für eine unterdrückte Raſſe,
eine unterdrückte Klaſſe einzutreten, um ſeine

vollſtändige Schwingung hin und zurück würde
etwa 125 Stunden dauern.

Jn der ganzen Geſchichte ſteckt aber ein Fehler.
Oder vielmehr drei Fehler. Erſtens läßt ſich ſolch
ein Schacht natürlich nicht bauen; zweitens wirft
der Luftwiderſtand im Schacht die ganze Rechnung
über den Haufen. Dieſe beiden Fehler wollen wir
aber nicht einmal berückſichtigen. Der dritte iſt
viel ſchwieriger zu finden, macht aber noch viel
mehr Spaß. Man dürfte den Stein nämlich nicht
vom Nord zum Südpol fallen laſſen, ſondern nur
umgekehrt; denn der Südpol liegt auf einer Hoch
fläche, alſo etwa 2 bis 238 Kilometer höher als der
Nordpol. Der Stein, der vom Nordpol kommt,
könnte dieſe letzten 2 Kilometer natürlich nicht
überwinden. Der Stein, der vom Südpol kommt,
würde dafür noch 2 Kilometer hoch in die Luft
ſauſen.

Das Unangenehme iſt bei dieſer Phantaſie auch
noch, daß man einen ſolchen Schacht nur zwiſchen
den Polen bauen dürfte, denn zwiſchen zwei an
deren Punkten würde es ſchlecht gehen, weil hier
die Flugkraft, die durch die Erdumdrehung hervor
gerufen wird, obendrein hinzukommt. Ein Schacht
zwiſchen zwei anderen Orten müßte alſo ziemlich

Weltanſchauung zu äußern und zu verbreiten, und breit ſein.
er ſchreibt nicht nur über die Indianer in den
Schlupfwinkeln des mexikaniſchen Buſchs, ſondern
auch über den Jndianer, den Lohnarbeiter in den
Städten, auf den Oelkamps, auf den Baumwoll Wie wäre es, wenn man
feldern, auf den Landgütern. Der Proletarier Jn

Die automatiſche Antergrundbahn.
Das bringt uns nun aber auf eine andere Jdee.

einen ſolchen Schacht
nicht durch den Erdmittelpunkt legt, ſondern damit

dio iſt es, deſſen Daſein er miterlebt, der prole- nur zwei Orte, die auf der Erdoberfläche nicht allzu
tariſierte Jndio, der heute etwas von den uralten weit voneinander entfernt liegen, quer durch die

ändern.

Erde hindurch verbindet Mit einem ſolchen
Schacht ließe ſich eine ganz zauberhafte Einrich
tung durchführen, die um die letzte Jahrhundert
wende von dem ruſſiſchen Mathematiker A. A.
Rodnych einmal ausgemalt worden iſt, und
zwar in dem „Roman“: „Selbſtfahrende unter
irdiſche Eiſenbahn zwiſchen St. Petersburg und
Moskau. Eine Phantaſie zunächſt in drei und noch
dazu unbeendeten Kapiteln.“

Rodnych ſagt, daß man endlich ſolchen grad
linigen Tunnel zwiſchen den beiden Städten bauen
müſſe, damit die Menſchheit einmal Gelegenheit
habe, ſich wirklich in gerader Linie zu bewegen,
anſtatt immer in Kreisbogen (auf der gekrümmten
Erdoberfläche) Eiſenbahn zu fahren, wie es auch
in den vorhandenen Tunnels der Fall iſt. Zu die
ſem Hoheitsgefühl der endlich geradlinigen Be
wegung kommt aber noch, daß der Betrieb der
Eiſenbahn in dieſem Tunnel nichts koſtet. Die
Mitte ſolches gradlinigen Tunnels liegt ja dem
Erdmittelpunkte näher, als die beiden Enden.
Jeder Wagen, den man in den Tunnel hinein
ſchiebt, fängt demnach ſofort an zu rollen und rollt
und rollt mit immer wachſender Geſchwindigkeit
auf der geraden Linie abwärts, eigentlich nur
bis zur Mitte des Tunnels, aber dort hat er dann
wieder eine Geſchwindigkeit erlangt, die die einer
fliegenden Granate gewaltig übertrifft. Jn der
Praxis würden infolge von Reibung und Luft
widerſtand ja zum Schluſſe wieder einige Kilo-
meter auf normale Weiſe mit Maſchinenkraft ge
fahren werden müſſen. Daß außerdem Reibung,
Fliegkraft der Räder und Luftwiderſtand eine
ſolche Benützung des ſchönen Tunnels, wenn er
wirklich exiſtierte, vereiteln würden, wollen wir
hier außer Acht laſſen.

Der Wuerf ins Anendliche.
Nach dieſen beiden unmöglichen Möglichkeiten

gemacht werden, von Spitzbergen aus in einer
Fahrt unter dem Packeis des Polarmeeres die
etwa 3000 Kilometer entfernte gegenüberliegende
Küſte von Alaska in der Gegend der Beringsſee
zu erreichen. Damit wäre wieder eine Jdee von
Jules Verne der phantaſiebegabte franzöſiſche
Schriftſteller ſchilderte ein ähnliches Erlebnis mit
dem vorausgeahnten Unterſeeboot „Nautilus“
verwirklicht. Wilkins hat denn auch den etwas
proſaiſchen Namen „0O 12“ ſeines Unterſeebootes
in „Nautilus“ umgeändert.

Als Termin für die neue Wilkinsſche Expedi
tion iſt der Mai oder Juni nächſten Jahres ange
ſetzt. Der „Nautilus“ wird zur Zeit in einer Werft
in Philadelphia inſtand geſetzt. Seine Bemannung
ſoll 18 Köpfe betragen; die junge Gattin von Wil
kins, die Schauſpielerin Suſanna Bennett, beſteht
indeſſen darauf, an der Expedition teilzunehmen.
Dazu hat aber ihr Gatte ſeine Einwilligung noch
nicht erteilt.
G

lich, daß der Turm dann ebenſo hoch ſein müßte.
Es iſt aber intereſſant, daß hierbei wohl die Ent
fernungen hüben und drüben ins Unendliche wach
ſen können, nicht aber die Geſchwindigkeit, die der
Stein dabei bekommt. Der Südpolturm kann ſo
hoch ſein, wie er nur irgend will; eine größere
Schnelligkeit als 11,2 Kilometer in der Sekunde
würde der fallende Stein nie erreichen. Denn das
iſt die Geſchwindigkeit, die man die paraboliſche
nennt, und die genügt, um. einen Körper ein für
allemal dem Anziehungsbereich der Erde zu ent
reißen, wenn er dieſe Geſchwindigkeit einmal be
kommen hat.

Noch etwas Wunderbares würde ſchon bei einer
geringeren Geſchwindigkeit eintreten, nämlich ſchon
bei etwa 8 Kilometer in der Sekunde, der ſoge-
nannten zirkulären Geſchwindigkeit. Stellen wir
uns vor, jemand iſt ſo kräftig, von der Spitze eines
ſolchen hohen Südpolturmes aus einen Stein
waagerecht mit 8 Kilometer Geſchwindigkeit in der
Sekunde zu werfen! Auch dieſer Stein iſt für die

eine dritte Möglichkeit die nicht ſo ſehr außerhalb Erde verloren. Er entfernt ſich zwar nicht ins Un
aller techniſchen Erreichbarkeit
vorhin geſehen, daß der Stein vom Südpol am

liegt. Wir haben ſendliche, kommt aber auch nie zur Erdoberfläche
zurück, ſondern umkreiſt die Erde als winzigerNordpol 2 Kilometer oder noch etwas mehr in die Mond. Dieſe Kreisbahn kommt dadurch zuſtande,

Höhe geſprungen wäre. Stände der höchſte Berg daß die Erdſchwerkraft bei dieſer Geſchwindigkeit
der Erde, der Mount Evereſt, noch auf dieſer

u r dann würde deram Nordpol mehr als 10 Kilometer ſpringen.
Je höher alſo der Südſtandpunkt z dem aus
der Stein durch die Erde hindurchfällt, deſto höher

war noch eine ſehr bedingte Macht hat. Wohl bringt
ſie den Stein dazu, in einer Sekunde ungefähr ein
paar Meter tief zu fallen, aber der Stein iſt i
dieſer Sekunde ja auch 8 Kilometer waggerecht ge
ſlogen, und im Verlaufe dieſer 8 Kilometer hat

kommt er im Norden. Stände auf dem Südpol ein ſich die Erdoberfläche unter ihm genau ſo tief na
Eiffelturm von 500 Kilometer Höhe, ſo würde der unten weggekrümmt, wie er ſelbſt in der Scene
Stein natürlich auch am Nordpol 500 Kilometer gefallen iſt. Sie können alſo zueinander nicht kom
hoch ſpringen. Die Frage, die ſich hier ganz von men; eine ewige Kreisbahn iſt der Erfolg. Und das
ſelbſt aufdrängt, lautet: „Wie hoch müßte denn der iſt vielleicht noch wunderbarer als die automatiſche
Südpolturm ſein, damit der Stein am Nordpol Untergrundbahn, denn dieſe Kreisbahn um die
nicht mehr zurückkehrt, ſondern bis in die Planueten Erde wird man vorausſichtlich einmal wirklich zu
räume emporfliegt?“ Die Antwort lautet natür ſtande bringen können.

n nissedie z Wülins vor dem UBoot, mit dem er nach dem
n er r L
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do ftitCer-
u NMcrmne ist FtcseNMeiMan hat die IHabenLreuzler eine Pest genannt. Das

ist ungerecht.
Die Pest forderte in den letzten Jahren und Jahr-

zehnten entschieden weniger Todesopfer, als, die natio-
nal, sozialistischen Sturmabteilungen gemeinhin ineiner Woche „zur Strecke zu bringen pliegen.

Der Terror dieser Bürgerkriegsenthusiasten steigert
sich täglich. Die Hakenkreuzler treiben ein blutiges
Spiel, das dem faschistischen „„Marsch auf Rom“ vor
acht Jahren verzweifelt ähnlich sieht.

Hier wie dort durchziehen Banden das Land, schlagen,
stechen und schießen, wo sie auf anständige Menschen
ihre Gegner stoßen und den Arm der Gerechtigkeit
weit und weich wissen aIn allen Gauen Deutschlands Kknallen die Schüsse der
Nazis, die nach den bissigen Worten des „Wahren

J ak ob“ ß„Vorschüsse auf das Dritte Reich
bedeuten. Man Kann sich freilich Zukunftswechsel denKen,
die für den Empfänger weniger lebensgefährlich sind.
Und die bei dem Austeiler nicht so jeden Hauch von
Menschlichkeit vermissen lassen.
Nach diesen Vorzeichen zu urteilen, muß das so ge-
priesene „Dritte Reich die-Schrechen der Solowetzli-
nseln und Chikagos Unterwelt, das lebende Grab italie-

nischer Deportierten and die Zustände in

darste
7

„SA.“ und „SS.“, Sturmabteilungen und Schut2-
staffeln, das sind heute die Namen der Mord- und
Terrororganisationen, wie es vor Jahren OC. und

warze Reichswehr waren.
Hitler versucht Namen und Größe seiner Terror-

gruppen geheim zu halten. Aber viele seiner Mannen
zieren bereits die Verbrecheralben der Polizei. Und
die steigende Zahl der Ueberfälle, Morde und (als Kon-
junkturelle Spezialität) Plünderungen zeigt
Wachsen dieser Barbarentruppe genau so präzise an,
wie es Herrn Hitlers Kartothek vermöchte.

Statistiker mögen errechnen, auf wieviel SA. Leute
ein Verbrechen entfällt. Wahrscheinlich wird man die
Frage umkehren und feststellen müssen, wieviel Ver-
brechen auf einen SA.- Mann Kommen. t

4

In der NSDAP. und besonders in ihren Terrororgani-
setionen
stimmt.

Tag um Tag werden Deutsche zu Krüppeln geschlagenund wort weil der Ausländer Adolf Hitler es
so will.

Jie Siog-Sing ueiner o nenbacton Symphonie des Vaschismus vereint,

Es paſit in das Bild dieses unverantwortlichen Ver-
antwortlichen, daß er die von ihm zumindest geduldeten
Untaten verleugnet. Er hat die Stirn, Tatsachen zu be-
streiten:

Dem Preußischen Landtag läßt der Innenminiseter bei
Hakenkreuzlern beschlagnahmte Waffen vorlegen. Die
Nazis grinsen höhnisch; Adolf Hitler weiß von nichts,
sein Name ist Hase.

Weg damit

727 77
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W
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Die Argumente seiner Landsknechte heißen Schlag-
ring und Revolver, ihre Propagandamittel Lüge und
Verleumdung er weiß von nichts.
Bei jeder Haussuch und jeder Kontrolle findet

man Nazi-Waffen; Adolf Hitler jedoch weiß von nichts.
Seine Terrortruppen halten militärische Uebungen

und „Sportkurse' mit CGewehren ab, er aber weiß von
nichts

Seine Helfershelfer verursachen 2 ustizskandale,
schwören Meineide, erpressen falsche Zeugenaussagen

er aber weiß von nichts.

R OZFEST

Kaum eine Stadt in Deutschland, in der nicht Hakcen-
Kreuzler gemordet haben; die Spatzen pfeifen es von
den Dächern, wie die Bluthunde des Kapitals terrori-
sieren Adolf Hitler weiß von nichts, sein Name äst
Hase 4

Am 14. September wird das deutsche Volk zu Gericht
sitzen. Es wird entscheiden müssen zwischen Mord-
methoden oder Aufbauwillen, zwischen Terror oder
Freiheit, zwischen Faschismus oder Demokratie.
Die Entscheidung kann nicht schwer fallen. Wer nicht

mit Mördern paktieren will. Kann sich nur für gen

Sieg der Sozialdemokratie entscheiden. Für
den Sieg der Partei des arheitenden Volkes,
für den Hort der Kratie, des Friedens

und der Freiheit

misgtion T
Constantin Hierl, kaiserlicher Oberst a. D., gilt in Nazi-kreisen als der Wilitärfachmann. Hier ist ver Militär-

theoretiker der NSDAP. und hat im Parteiverlag ein Buch
über die „Grundlagen einer deutschen Wehrpolitik“ heraus

en. Dieses Buch, mit einem Vorwort von Feder, ist zum
ehrprogramm der NSDAP. erhoben.
In Hierl sehen viele Hakenkreuzler den Künftigen Reichs-

wehrminister. Ja, man hofft, ihn schon nach der Wahl
14. September als Staatssekretär in das Reichswehr-ministerium lancieren zu können.

Und dieser Mann ist seit geraumer Zeit Leiter einer gang
merkwürdigen, t er Abteilung der aziHauptgeschäftsstelle
Die Parteizentrale der NSDAP. hat ihre auf zahl

reiche Unterabteilungen verteilt, über deren Tätigkeit mehr
oder weniger Einzelheiten bekannt sind. Nur eine Abteilung
ist in mystisches Dunkel gehüllt.

Sie wird „Organisation II genannt. In keiner der zahl-
losen Broschüren wird darüber berichtet; Kein Jahrbuch und
kein Tätigkeitsbericht meldet etwas über diese Abteilung.

Was ist mit dieser „Organisation II“? Es besteht der
dringende Verdacht, daß sich dahinter die

und vielleicht auch der Polizei versteckt. Bestehen zwischen
dem Oberst a. D. Constantin Hierl und der Reichswehr Ver-
bindungent Haben sich äie zuständigen Behörden mit dieeer
mysteriösen „Organisation II“ befaßt? Was ist dem Reichs-

h 3a n

wehrministerium darüber bekannt?

Adoit ler entdeckt 199 in M en Stamm
tiech „Derntsche Ardeiſterpärtet“. Als 7. Mann
ochliegt er sich an, um wenigstens als Stammtisch-

redner eine Rolle spielen au können.

Adolf Aitler macht Fortechritte. er
Kniüppelt bei Demonstrattonen seiner

inawischen gewachsenen 9artes
Andersdenkende nieder.

T

Adolf, der Jtitler!

Adolf Aler macht weitere Sort
echritte. r prügelt nicht mehr selbst,

das besorgt jetsat seine 8..
(Sturmabteilung)

Adotf ler hats geschafft. Nicht mehr Debatier
kRlub., nicht mehr grügterundgrügelführer. Aitler
spricht jetst vor „Auserwählten“, vor Hroß- e
industriellen, Saukiers er. r i88 arrövieri

Vom

national-
„sozialistische“ Zentrale für die Zersetzung der Reichswehr



gern und seine Anhänger schufen

und Schutzstaffeln kriegsmäßig or
matiov Ihre Auf a sind Terror undMittel Sugere w ver.

Kennzeichnend für die Ziel-
W ist schon die Gründungder Lautnant Klintzsch, ihr
erster Führer, wurde von Ka-

z TDhehardt
Mordor m

Hauptmanni der die SA. als „Vater-
ländischer Kampfbund“ erneut
or iaterte 27 liegt die SA.-uns Händen desn r. r. on Pfeffer, der
a auch Refe-rent für a und Sport in

Ob e von 2ute e peatoähä Aerl mit dem Bereich der Reichsw irre fast zu 1

t 2ecken? In den Standorten r e u le
e bei er Reichswehr-
le Münster) ist der SA.-
Standort (Hannover) anderer,
da in dem erzkatholischen Münster

anscheinend t r ftevorhanden sind. Wdafür, und wohl v
aus den Ruhr kämpfen.

P die SA.-Ruhr gesondert unter
Ober führer zusammen-g. Das Weiterbestehen gerade

ieser Essener SA.- Führung hat
wohl auch noch besondere Gründe,
die sich aus der intimen Freund-
schaft zwischen den Essener Wirt-der NSDA

Der oberste SA. F m (Osaf)
entscheidet i R rqg u 7
legenheiten e das

schaftskapitänen und Adolf Hitler
unschwer erklären.

Sämmtliche Kommandostellen der
ere

ommando unterstehen ihm un-
SA. sind mit Offizieren der alten
kaiserlichen Armee besetzt. Selbst

beschränkt. Dagegen hat r

mell r v rschen F wo
sich nur ein einziger ohne
unter den Adjutanten befindetE. Offiziersrang.

SA. e sind, bestimantder politische Leiter, die Durch-
ie interne Organisation gleicht

der der Reichswehr. Wie bei ihr
der Maßnahmen obliegt

r dem Osaf und seinen
nterführern.

gibt es Spezialtruppen- Nach-T Hro sten richtendienst, Funker, Pioniere,
Musiker, Sanitäter usw.

Mitglied der SA. kann nur sein,
wer sich verpflichtet, unter allen
Umständen jeden Befehl des
Osaf und der von ihm r
ten Führer wide os aus- c ea r en muß T

2 Eine Kerntruppe ist die soge-
nannte Schutzstaffel (SS.). r
darf nur angehören, wer wenig-

Kuh stens ein Jahr der Partei und der
en SA. angehört, zwischen 23 undh 35 Jahren alt ist, und eineh Mitglied der NSDAP.

sein.
DHor Organisations aufbau

Militärische Mätzchen.

Mindestgrößte von 1,70 Meter hat.
Außerdem müssen zwei Bürgen

weigepflcht geloben.
Drei Glieder von je vier Mann

bilden mit ihrem Gruf (Gruppen-
führer) eine Gruppe, drei Grupyeg unter einem Truf

ruppenführer) einen m r einemSturmführer) einen 527 ürme werden ge-waähnlich innerhalb eines Gaues W einem (Staf) Stan-
zu einer Standarte zusammengefaßt. Ist dietandarte zu groß wird sie geteilt. Zwei Stendarten bilden

dann unter einem Gaustuf (Gausturmführer) einen Gausturm,
2wei Gaustürme unter einem Brigaf (Brigadeführer) eine
Bri Die Bri n sind in Gruppenkommandos unterg eines Os Sieuverireter zusammengefaßtt. Die Osaf-
Stellvertreter wiederum unterstehen direkt dem Osaf.

Wenn es in feeen Reichetags-
wahlkampf zu mehr oder minder blutigen Terrorfällen, zu
Mord und Ueberfällen Kommt, dann werden diese „Sturm-
abteilungen“ und „Schutzstaffeln“ ihr gerüttelt Teil Schulddaran tragen. Aufgabe der Arbeiterorganisationen, Aufgabe
der Sozialdemokratie wird es sein, den Angriffen dieser

Routiniers des Bandentums
ein energisches Halt entgegenzusetzen. Darüber hinaus aber
muß es am 14. September gelingen, alle Kräfte gegen z
Faschismus und seine Söldner zu Konzentrieren undeinen überwältigenden Wahlsieg der Sozialdemokraten e
HoFous der Terroristen zuschanden zu machen.

M of für Seruſsmörder!

Die National,, sozia-
S listen“ haben den schonfrüher von Bürgerlichen

eübten wirtschaftlichen
ykott gegen politische

ner rationalisiert, in-
dem sie den gewohnheitsmäßigen Mord in die Politik ein-
v ſ Deinet nege AMeldvagen b

r neue ungen über organisierte undbrutal d Ueberfälle. Hier W einzelner
Bassant auf viehische Weise ermordet dort findet ein
e auf Jugendliche statt, die Dolche und Revolver treten in
Tä In unzähligen Versammlungen Kommt es zu Angriffen

c Immer zen Blutopfer an Toten „andr eten gegen die euerer Deutschlan
muß e solch eine Kolonne von politischen Ban-

aben, wie sie in Haufen ane h len aen herumstehen auf jeden ringen der vonseinem Recht der Meinungsäußerung bescheid S Gebrauch

t oder es wagt, sitzen zu bleiben, wenn die Mordfahnen
dem Hakenkreuz vorbeigetragen werden. Man mußBestialität beobachtet haben, mit der diese V

r oder solche, die sie in ihrer meist alkeh
s Raserei dafür halten, auf den dunklen St

rschlagen wenn die Polizei weit ist.
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19380 n. Chr.
Natſonal, sosialist

Wir veröffentlichen auf dieser Seite eine Aufstellung
Schrechenstaten. Es ist ein Auszug,national. sozialistischer“

keine vollständige
Liste der Verbrechen
8 das Leben der

itbürger, die aufdas Konto der Nazis
kommen.

973 rdivisionen Lurn

m tellt werden. Die SS.-Mit-Vatertöacischer Zchutzbend österreien, Men h unyerrähh

b. Obrer h Acker rn Otteer r

Von April bis Juli
sind es 215 Tote und

Schwerverletzte,
die nach unserer be-

h

rtei ist

r für dasdeutsche Volk. Ihre

keit.
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Die Mordhetze der Mahenxtenrler treibt

Worte, die linksstehenden Journalisten und
die „Kebevolle“. Aufmerksamkeit des 4. e beim
e einbringen würden, finden sich ungestraft in
jeder Nazi-Zeitung, in jedem Nazi-Refera t.

Hitler selbst ist nicht weniger blutrünstig: 7
„Bevor nicht die wer wird KLeinouhe. Köpfe werden in Se Kampf m ent
weder die unseren oder die eren. Also so Sorgen

wir dafür, daß die anderen rollen.“
Ihn weder Skrupel noch ist er barmherzig: r

a rzeugt: wir werdens übers Herz bringen
ist nicht unsere Sache. Das ist Sache

eines Höheren.“
Mord, kaltblütiger barbarischer Mord, das ist nach ihm die

Lösung der politischen Aulgaheo-

Nun, noch ist es nicht so weit. Aber Adolf Hitler trainiert
beizeiten, Blut zu sehen, Sein Biograph Schott beschreibt
Hitler bei einer Versammlung in München wie folgt:

„Stühle splittern, Maſikrü e fliegen, aus KklaffendenWunden fließt das r dolf Hitler steht auf dem
Podium mit verschränſten Armen und schaut dem Toben zu.
Das Tiel ist nach c Straßter, dem Otganisationsleiterder Nazis, die Katastrophe als Vorvereitans des sagen-

haften Dritten Reiches. Bei ihm ist die Mordtheorie auf diese
kurze Formel gebracht:

„leder, der nicht Naszi äst, oder wenigstens ihren Befehlena ecnnge le De e e i ein e n Denn
azismus iswider Peuischlana- 4 J er Als Nseis a. jet

Und noch einmal Hitler:

m kunkt rin e z Marxis-r uns is ttetder letzte Marxist bererrt Ter rri tet i Tage. wo
Darauf, Adolf Hitler, können Sie lange arien, Und

würden 1lter Meth husalem, Sie werden es nicht
September wird erneut zeigen,daß wir kämpfr den pfen und leben, wachsen und siegen



Der Wan nete n u. Katqſteordalt Anweiteeioisen
Rt van u wer h u t e

Eig Verict) Bebare, Mitte r
a Bukareſt verbreiteteſo in der Stra

ein göttliches uer habe.
e einigen

nd von Flensburg heimſuchte,At l e Infolge ſeniwurzelte eine Reihe ſtarker Bäume. c aufre rwie genau worum es

n und Fabeln warZehntauſende a nach in diee an ege wo bald ein lebensgefährliches

nge Kinder wurden zu Boden ge
nd junge Mädchen fielen in Ohnmacht,

änner ihre Bahn was war los
getr ohne Raen in un

e und des
r greifen e Steche das Heiligenbild

ie den Augen ugen

ſich hier T einfeſt t,Da e„Vunder“ verbreitete
durch ganz Ser e inhaltlich immer

der
r Hol

wurde grob Strecken weit z
er

hatte es die die ec daß r r t Viſgrn reien überflutet würden. ar

Stürme über Finnland.e e Au S mnich t e en Finnland wüteten T und Mon-hantaſteriſche und un alle e te von S daß d r Stürme die reiche Menſchen
ttes tatſä J. und u ſchweren Schadenuß und per

Bukareſts in i z orol A a der“ nichts we ü
Es formte ſich eine unendliche re

n in die kleine Wohnung ein und
ild nieder. Schließlich mußten zur A

der Ordnung Pherbeigerufen ehe

Man erfährt, daß e er ſehr m iſt und täglimehrere Stunden knieend g e
letzter Zeit kränkelte die Greiſin, ſie erbat von rer Sagen

„Jn einer der letzten Nächtedie Alte einen ſonderbaren Traum. Sie ſah
Schlafe einen Engel, der ihr

Gottes habe ihr
Heilung und Ver
weiſe. Als die Frau des M

e wieder vor dem Mutter Gottesbilde nieder. und

in ler mehrere Stundenwär über Bukareſt ein. furchtbar

per Fahrra eilte
bild in ihrer Wohnung betet

Heneſung und Hilfe

mitteilte, die Mutter e Fererve
ehen erhört und verſpreche ihr
ſferung ihrer ärmlichen Lebens!

orgens erwachte, knietel

lich geweint habe. de außerer der Erinneru re wich van dem „Wun z dem Zherlſ See ertranken
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Millionenwerte im Dſchungel
Bisher für S Millionen Dollar Goldſchätze geborgen

liſche Archäologe Dr. Thomas Gan nſtemala entdeckt. Es heißt, daß die Maya ihre Reich

ge den geheimnisvollen Moh-Ka-Chanar des Montezuma, der in der Zeit der
Maya Kultur entſtavden iſt, im Dſchungel von Gua
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enden an de Butter S s u i
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Lawwenteem unter Waſſer
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Laubentolonien c r die teilweiſe

t eine eigen
en hatten dieeDn e mußten.

Kein ReinigenderfBe in
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e Jeinen bedeutenden nVanſpruchen. Die Leiche t am 7. Auguſt ver

8 xtteriee Jn der r zum Mon- unglückten ſt tflugzeuges D 1826 7er Motorzug ſam Montag bei Weſterwick geborgen. Führer des
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13 Frauen und neun Kinder ertra
Jod u La ertennen, In dem vom Nordſee

Am Montag ſch rn ein junger e nene e heimg 17 rMann, d de en) kamen Schafe des Hofa ſtand dann r beſiers Reimers aus Weſſelburen in den Flutenſich ſelbſt. Der e Mann w. das Mäd m.
n erlitt nicht iche Großeinbruch. Am Montag wurde in einerotiv der Tat: Das Mädchen hatte nicht Luſt, dem Konfektionsfi v r e r r

S nach Amerika zu folgen. Daraufhin erſchien ein h en entdeckt Diebe, die das
santrat.

S

Reiſe ſo nutzlos, daß er die oröhere eiſe Haus Sein mit Seidenſtoffen
im e von 55 Mark geſtohlen.

G nd Berlin der e Fiſchzug“ tt. Wir zeigen im Vilde ausſem ſa m St Voſtkutſche aus der

Arbeiterſchickſal
Zug mit Vergarbeitern verunglückt

Auf der Grube Kreugvald in Lothringen an derſzug, ent geg. den Vorſchriften von einer Lokomo

aarländiſchlothri n Grenze kam es am Mon-tive gedrückt und nicht Heso ben ſo daß die Gefahrm re bei KleinRöſſel einem eines Zuſammenſtoßes von den Lokomotivführern
menſtoß zwiſchen einem Arbeiterzug kaum bemerkt werden konnte. Die beiden Ziel fuhund ren üterzug. ren S dar er e er beſt ten e

Bergarbeiter wurden war r erſte Wagene ſchwer etzt. e um Aen e tterzuges vollkommen zertrümmert und vier Ar
dem aus Saarlouis kommenden Arbeiter beiter auf der Stelle getötet wurden. Sie wurden

e n ſich c ausſchließlich Bergleute aus förmlich zerquetſcht. Unter den Verletzten befindenen Suorgebier, r wurde, ebenſo wie der Güter ſich 15 mit ſchweren Verwundungen



ſtud t am Donnerstag dem2i. an wieder re Tätigkeit.
Reue Helfer innen wi kommen.

SAJ. Geſamtaruppe. Sonntag,
1 Uhr Treffen am Paradeplatz zurTeilnahme am Demonſtrattons zug
des ADGB. Kleidung
kiuſt. Wir erwarten von
Mitgliede die Teilnahme t z

Gewerkſchaftsfeſt. t v van
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Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9

mere
Feformküche

bestehend aus

naturlasiert,
zum

Auznahmepreie

Von nur
385,- Mk.
I

Aldrechtstr.
37

Besosers billige

e Schlatziume,

Kleidersehränke
bis Nachtechränke

eiche, nußb., birke
lackiert Mk. 280,-
330,- 475,- 525,-
echt PichelMk. 695,-

ettstel kenr. Nubb. und Eiche
lack. v. Mk. 20,- an
Stahlmatratsen
von MK. 7.50 an
Auflegematratzen

3 ivon Mk. 14,50 an
Kleiderschränke
von Mk. 47, an
Waseh kommoden
mit Spiegel
von Mk. 85, an
Naehbtsohräüuke
von MK. 17, an

bis Domplatz 9
3 Min. vom Markt

rn
Mtttwog 2 Aug.

m
Rohe Ken ör. l Sotis ter b

des Hall. Sympk. Orchesters.

t Leologwehe Harten

J Mittwoch. den 20.

des Hall. H- Orchesters

Paul Ken a

Lederthand ung
Oauorenring 7.

Wwan

tag, Sonnabend und Sonntagnis re

8 Ohr 438 Donnerstags ad 3 Uhr

Leitung e Zä- Sonntags ad 8 Uhr

Jeden a Mittwooh, Donners

TFamaz-ee
Kleine Anzeigen daben mroben krfotnſern e n

chen. II
Nach den neuen h muß mit
Wirkung vom 15. August 1930 an Brot
nach Gewiont verkauft werden. NMit
Weizenmehl hergestelltes Roggenbrot
muß außerdem die Bezeichnung Misch-

brot erhalten.

Vnsere Brotsorten und Preise:
t b 6 EN 7 R l aus ca. 60 prozentigem Roggenmehl

Sohuberts Tafelbrot 18 Pfg. per Pfund
4 C 9 ROT vermischt mit Weizenmehl

Schuberts Mischbrot 17 Pfg. per Pfand
Sklerol-Brot mit Kieselsäuro 18 Pfg. per Pfand
Hubertusbader Landbrot mit

Calcium-Solo I Pfg. per Pfand
VOLIKORMBR O aus allerbestem Roggensohrot

Steinmetz-Brot 18 Pfg. per Pfund
Kommib Brot 158 Pfg. per Pfund
Mecklenburger Schwarzbrot 18 Pfg. per Pfand

Sämtliehe Brotsorten werden in
3-Pfund-BRroten geliefert.

Militär Stiefel n
ttär Decken

HemVerſammlung Militär ünterhoſen, neu. 2,25
spräſ. Beus (Deßſau). Militär Decken, neu „5

Miltuär-Nöcke, feldgrau I 75
Militär-Tuchhoſen 3,75litär-Tuchhansichuhe
Mil.-Schnürſchuhe, Orig. neu 9,50
Mil.-Torniser, m. Tragriemen 4,75

e mit Reiß
gute Qualuät

Traivings

Sinrſacden

Wandertemden

nahme,

Filiale Halle, Gr. MärkerasWerbt neue Leser! hIch lin
„Aus meinem
leben“.

Volks eusgabe. Al
drei Teile in einem Band,1000 Seilen Stork,
gutes Popier, klarer Druck,
in Goanzleinen gebunden

6., T hmiatengtei
r Herzen von Millionen ist das Bio
dieses Mannes lebendig geblieben

rist der Arbeitersohaft ein, Heiliger
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denn

e Kampf und Sie
Sache der Unterdrdekten

rund

für die
9

e o 9 80888 V

92 8228209828 235

Verſand nach un gegen Nach
Umtauſch geſtattet.

war sein Leben

den je i

Lös

War m

gewähren.

ch Sulutg wirt
Hypotheken Kapital

günſtig durch

Julius Hammersehlag,
Bank- Kommiſſion
Halberſtädter Straße 13.

Aus Heeresbeständen I. a.
Mil.-Drelljacken u. Hoſen je 1,50
Mil.-Schnürſchuhe, fr. beſohlt t

die Lage der deutschen

Die Angeſtellten
Aus dem neneſten Deutſchland

Von S. Kraeauer

Zu beziehen durch:
vorksuarr- 8uCHHANDLUNG, HALIE a.

e ne ze20
Wer die Lage der Angestelltes
ihre Exitenrbediagangen hre Autiese.
ihre Aufstiegemögliehkoiten, ihre Ein-
tagung in den soziales Arbeiteptores,

ihre Beziehungen zum eigenen Botrieb
und zum Kapital ihr materieiles und
geistiges Leben, ihre Vergaügungen

und ihre Not, ihre Organisationen und

ihren politischen Kanpf
verstehen will der leee:

148 Seiten 2. Auflage Preis: RM 3.-
Diese Buch ist epaonender als ein
Roman und tiefer als eine Phildsophie.“

Volksstimme, Mannkeim.

Groß 6 Ulriehstraso 27

Peozent
mehr Verdienst

durch
drei Worſe

Wir eröffnen heute
in den Räumen unseres Erweiterungsbaues
die bedeutend vergrößerte Abteilung

Teppiche Dehoration
Möbelstoffe Cardinen

verbunden mit einem großen Sonder-Verkauf,

in welchem wir bis Ende dieses Monats

10 Baden 10
(Ausgenommen sind nur wenige

Marken-Artikel.) Wir geben Ihnen hiermit
die beste Gelegenheit, für die neuzeitliche Aus-

stattung der Innenräume in guten bewährten
Qualitäten und solider Preislage kaufen zu
können. Prüfen und vergleichen Sie unsere
Leistungen und versäumen Sie nicht die

Sonderausstellung v Teppichen

zu besichtigen Sie werden Ihre Wahl als-
dann bestimmt in unserem Hause treffen.
Wir sind gerne bereit, Teppiche gegen An-

Zahlung auf spätere Termine, bzw. bis zu
Weihnachten zu reservieren.

Die Verſteigerung der r mit den Pfandnumngern v vie e m 2vember 1929 wird 24* W 1080 an von

itt im3 2 en Lethamt, An der Marien
Verſteigert werden

Kredenzen, Radio ate,Art, So aLeib
ſener

vom 10. n See 1930 bis Oktober 1931 abgehen

Halte a S, den 19. 1080.

„Zur frötzkichen Einkehr“ (Germ Wegner)

Bad DürrenbergGaſthof „Zum Gradierwert c Sakwerda)

Groß-Kayna:Gaſtwirtſch. „Zum golden. ant hme)

Koötuanohen: rGaktnof Emil Lindner

Leuna: SZum deiteren Bli“ (ST. Eienere „Lenngateich“, Fr
Hotel und Reſtaurant t n Saale erng

Lutunen:

„Bürgergarten“, aa Leip zig e
Mersoburg:

Gaſthof „Goldener Hahne (Knoche

utiſcher
atéteuer“ (Otto RyBe hof (Trautwein),

e Stadt Egfés“ l vön 4Dre e n
r Klaufe n a.

t 44
Gens M VWindenau, Se

Kaſfeehans Menſchan Wien Scheiben

Muürneln:

orer Hirſch Gehüſte b. ä e
Niederbeung:

Neuröasgen:
„Siediungs-Ganhans“ (Fr. Buſch)

Robiedent, Deutſches Hans (Kuiſe Heide)
Jede Zeile toſtet monatlich 1, mMart.

Meusehan:

Gewerkſchaftshans Ge

Gaſthof Otto Zätzſch am Vahnhe

Gaſ haus S (Böhme)

Der Betrag wird mit dem Venigeael eingegogen
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